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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſehland. 


einn d Preußen. 
in, den 3. Juni. Der Kaiſer von Rußland, 
der Sropfürt Michael, die Kronprinzeſſin von Würtemberg, 
der Prinz von Preußen, der Prinz Karl und der Großherzog 
von Meklenburg⸗ Schwerin wohnten am Sonntage dem in 
den neuen Kammern von Sansſouci vom Geiſtlichen bei der 
ruffigen Geſandichaſt um 11 Uhr abgehaltenen Gottes⸗ 
dienſte 85 Der kleine Kapellenchor des königl. Domchors 
führte dabei unter Leitung des Muſikdirektors Neithardt die 
e ruſſiſcher Sprache aus. Gegen Letzteren ſprach 
ſich — en nach dem Gottesvienft ſehr günſtig in huldvol⸗ 
len 1 1 Die Kaiſerin Mutter war durch ihren 
| Ee 0 eſundheitszuſtand behindert, an dieſem Got⸗ 
des — ee weshalb eine Stunde vorher in 
SEN ine go jenſtli 5 
We abgehallen wurde. ce 1 
seinahe hätten Ihre Maſeſtäten der König und der 
Nee 8 Mai bei der Rückkehr aus Berlin ein Un⸗ 
glück haben konnen. Der fönigı, Wagen fuhr nämlich aus 
dem Bahnhofe heraus gegen die große Havelbrücke. Eine 
Droſchke kam ihm von der Brücke her entgegen und da es eine 
ſehr dunkle Nacht war, ein beftiger Rigen überdies auch noch 
den Schein der Laternen ſchwächte, ſo konnte die Droſchke bei 
der raſchen Wendung der köͤnigl. Equipage nicht raſch genug 
ausweichen, ſondern fuhr fo unglücklich zwiſchen die Pferde 
hinein, daß die Deichſel brach und der König nebſt dem Kaiſer 
im ſchlechteſten Wetter einen andern Wagen beſteigen mußte. 
In der entſtandenen Verwirrung gelang es dem Droſchken⸗ 
kutſcher, mit feinem Fuhrwerk unbemerkt zu entkommen. 


Bald war er indeß ermittelt und ſeine Arretirung nach Sans⸗ 


ſouci berichtet. Der wachthabende Offizier kam indeß mit 


der Nachricht wieder aus dem Schloſſe, daß der Arretirte ſo⸗ 
fort wieder in Freiheit zu ſetzen und ihm nur der Rath zu geben 
ſei, künftig etwas vorſſchtiger zu fahren. (N. Pr. 3.) 5 

Se. Majeſtät der Kaiſer Alexander II. begab ſich in der 
Nacht vom 2. zum 3. Juni bald nach 12 Uhr, in Begleitung 


der Königlichen Familie, fo wie der hoben anweſenden Gäſte 


unſers Königsbaufes, nachdem Allerhöͤchſtderſelbe ſich zuvor 
um 10 Uhr von der Kaiſerin Mutter verabſchiedet, von 
Schloß Sansſouci nach dem Elſenbahnhofe zu Potsdam, 
um Seine Rückreiſe anzutreten. Nach einem berzüchen Ab⸗ 
ſchiede beftieg der Kaiſer den königlichen Salon⸗Wagen nur 
in Begleitung des wenigen eigenen Reiſe⸗Perſonals und den 
zur Dienſtleiſtung fommandirten preußischen Offizieren und 
verließ um 12 Uhr 23 Minuten den Bahnhof. Um 12 Uhr 
52 Minuten gelangte der Train zu Berlin auf dem Potdz 
damer Bahnhof an. Derſelbe war feſtlich illuminirt und 
dekorirt. Den erhabenen Monarchen empfingen daſelbſt der 
General von Wrangel, der Polizei⸗Präſſdent Freih. v. Zed⸗ 
liz, ſo wie mehrere Offiziere des großen Generalſtabes. Nach 
einem Aufenthalt von 5 Minuten, während weichem ſich der 
Kaiſer mit den Offizieren unterhielt, Be Reife auf der 
Verbindungsbahn nach dem Stettiner Bahnhof und von 
dort um 1 Uhr 10 Minuten nad) Stettin, woſelbſt der Kaiſer 
früh um 3 Uhr 40 Minuten ankam. Empfangsfeierlichkeiten 
waren überall verbeten. i 

Se. Majeftät der Kaiſer von Rußland hat dem Mi- 
niſter⸗Präſidenten Freiherrn von Manteuffel den Orden 
vom heiligen Andreas (den hoͤchſten ruſſiſchen Orden) ver⸗ 


liehen. 
x (44. Jahrgang. Nr. 46) 


Einlieferungszeit der 


Berlin, den J. Juni. Das „Militärwochenblatt“ bringt 
eine Allerböchſte Cadinetsordre, durch welche den in den In⸗ 
validen⸗Inſtituten befindlichen Inhabern des eiſernen Kreuzes 
vom Stande der Gememen die Gehalts- und Servis⸗Kom⸗ 
petenz eines Unteroffizierd gewährt wird. f 

Stettin, den 28. Mai. Durch den Admiral Prinz 
Adalbert koͤnigl. Hoheit iſt vor kurzem das Terrain rekognos⸗ 
cirt worden, welches ſich zur Anlegung eines preußiſchen 
Kriegshafens auf der Inſel Rügen eignen dürfte. Dieſe 
Unterſuchungen haben dem Vernehmen nach ein günſtiges 
Reſultat gebabt. Der Prinz ſoll ſich für den Jasmunder 
Bodden entſchieden haben. Unabhängig davon läßt die Re⸗ 
gierung einen Notbhafen für Handelsſchiffe bei der Halbinſel 
Mönchgut einrichten. — / 


Frankreich. 

Paris, den 1. Juni. In Folge der traurigen Nachrichten 
von Ueberſchwemmungen aus dem Süden iſt der Kaiſer Na⸗ 
poleon heute Mittag um 3 Uhr mit einem kleinen Gefolge 
nach Lyon abgereiſet. 

Graf Orloff hat am 28. Mai Paris verlaſſen. 

Der Senat hält in den nächſten Tagen eine Sitzung, um 
über die Frage der Regentſchaft zu berathen. Dem Ver⸗ 
nehmen nach wird der Vorſchlag gemacht werden, der Kaiſe⸗ 

rin Eugenie die Regentſchaft im Fall außerordentlicher Ereig⸗ 
niſſe zu übertragen. 5 
Spanien. 

Madrid, den 29. Mai. Ein aus 2inienſchiffen, 3 Fre⸗ 
gatten, 2 Corvetten und 4 Dampfern beſtehendes Geſchwader 
beſtimmt, ſich in den Meerbuſen von Mexiko zu be⸗ 
geben. ; 

Madrid, den 31. Mai. Nach dem „Diario“ von Bar: 
celona hat die Regierung den Behörden aufgetragen, dar⸗ 
über zu wachen, daß keine proteſtantiſche Schriften in Spa⸗ 
nien in Umlauf kommen. 


rn dien . 

In Rom ſtarb kürzlich die Tochter einer engliſchen Wittwe. 
Dieſe ließ auf dem engliſchen Kirchhofe einen Grabſtein mit 
den Worten ſetzen: „Selig ſind die reines Herzens ſind, denn 
fie werden Gott ſchauen.“ Die kirchliche Cenſur befahl, daß 
dieſe Inſchrift geflrichen werde, da die Ketzer Gott nicht ſehen 


Mutter wurde endlich der erſtere Theil des Spruches erlaubt, 
während der andere Theil „denn ſte werden Gott ſchauen“ 
geſtrichen werden mußte. 

Turin, den 31. Mai. Wegen Austritts der Gewäſſer iſt 
der Poſtenlauf zwiſchen Frankreich und Piemont gehemmt. — 
Dem Vernehmen nach hat Mazzini den Auftrag gegeben, 

ſeine Güter in der Provinz Genua zu veräußern, weil er fi) 
vom scher Schauplatz nach Amerika zurückzuziehen 
gedenkt. 

Alpfons Lamarmora iſt am Bord des Dampfers „Go⸗ 
en in Barignano angelangt. 
In Neapel hat die Regierung das Tragen der braunen 
kunden Hüte aufs e unleriügt, a 


* 


5 


könnten, noch dürften. Nach vielen Geſuchen und Bitten der 


81 


Großbritannien und Irland. 


London, den 30. Mai. Geſtern Abend fand die Illu⸗ 
minativn zur Feier des Friedens und des Geburtstages der 
Königin ſtatt und in den Parks wurden Feuerwerke abge⸗ 
brannt. Bei dieſer Gelegenheit bewegten ſich an 3 Millionen 
Menſchen in den Straßen der Haupiſtadt und alles lief ohne 
merkliche Störung ab. Doch ſind einige Unfälle zu beklagen. 
In Green: Park haben durch niederfallende Raketenſtäbe drei 
Perſonen die kurze Augenweide mit dem Verluſte des Augen⸗ 
lichtes bezahlt. Einem Manne wurde das rechte Auge and- 
geſtochen. Vier andere liegen im Spital und ſind in Gefahr 
zu erblinden. Zwei Perſonen wurden überfahren. Einem 
wurde die große Zehe am rechten Fuße zerquetſcht, ein andrer 
am Kopf gefährlich verwundet. Noch einer wurde von einem 
der eiſenbeſchlagenen Raketenſtäbe auf den Scheitel getroffen 
und ſtarb bald nach der Verwundung. 

Morgen wird in der Nähe der Weſt India Docks der Grund⸗ 
ſtein zu einem Gebäude gelegt, welches die Beſtimmung hat, 
den aus Indien, Arabien, Afrika, China und den Inſeln im 
Süden des ſtillen Meeres nach London verſchlagenen Fremd⸗ 
lingen ein Unterkommen zu gewähren. 

In Plymouth kam geſtern das Kriegsſchiff „Pandora“ an, 
welches Neuſeeland am 18. Februar verlaſſen hat. Wäbrend 
feiner 5½ jährigen Abweſenbeit von England iſt kein Mann 
auf dieſem Fahrzeuge geſtorben, welches in dem erwähnten 
Zeitraum eine Strecke von ohngefähr 70,000 engliſchen Mei⸗ 
len zurückgelegt hat. 

Die Hirichtung William Palmers wird Sonnabend den 
14. Juni um 8 Uhr Morgens ſtattfinden. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 25. Mai. Jetzt erſt erfährt man, daß 
Kaiſer Alexander die Reiſe nach Warſchau und Berlin von 
Petersbarg über Moskau unternommen hat. Ueber Aller⸗ 
böchſtdeſſen Anweſenheit in Moskau wird Folgendes berichtet: 
Der Kaiſer ging aus dem großen Portal des Kreml in die 
Himmelfahrtskathedrale, vor deren Thore ihn der Metropolit 
von Moskau mit der Geiſtlichkeit empfing und eine Anrede an 
ihn richtete. Der Kaiſer neigte ſich vor dem heiligen Kreuz, 
nahm das Weihwaſſer hörte das Gebet an und nahm ein 
Bildniß des heiligen Prälaten Jonas an, das ihm der Me⸗ 
tropolit überreichte. Später brachte der Kaiſer den heiligen 
Bildern und den Gebeinen der Märtyrer in der Kathedrale ſeine 
Verehrung dar und begab ſich unter dem Vortritt der Geiſt⸗ 
lichkeit und unter Glockengeläut nach der Kathedrale des Klo⸗ 
ſters Tſchudow, wo er vor den Gebeinen des heiligen Prälaten 
Alexis fein Gebet verrichtete und ein Bild des Erlöſers von 
dem Metropoliten annahm. Am folgenden Tage wurde in 
der Kathedrale wieder Gottesdienſt gehalten, in welchem für 
die glückliche Rückkehr des Kaiſers gebetet wurde. g 

Der Kaifer hat, dem Vernehmen nach, auch Bakunin 
begnadigt, jenen demokratiſchen Ruſſen, der während der 
Revolutionsſahre in Frankreich und Deulſchland (zuletzt in 
Dresden) eine Rolle geſpielt. Der Kaiſer hat ihn begnadigt 
in Folge der Fürbitte, die Bakunins Oheim, General Mu⸗ 
rawieff, der Sieger von Kars, für denſelben beim Kaiſer 
eingelegt hat. 5 


Die in Giurgewo garnifonirenden 


9 

nd Walachei. 

Truppen marſchiren 
den 17. Mai von dort über Bukareſt nach Galizien und andre 
Truppen rücken an ihre Stelle. An Stelle des Kiamil Bey 
iſt der alte Feſtungskommandant von Ruſtſchuk, Mehmed 
Paſcha, zum Kommandanten von Giurgewo ernannt wor: 
den. Die Einfuhr zollvereinsländiſcher und franzöſiſcher 
Waaren iſt in dieſem Jahre größer als in dem vergangenen, 
welches letztere ſchon als eines der günſtigſten für den Handel 
betrachtet wurde. Dagegen iſt die Ausfuhr ſehr ſchwach. Die 
Ernteausfihten find in Folge des ſehr fruchtbaren Wetters 
gänſtig, doch if wegen großen Mangels an Arbeitekräften 
nicht die Hälfte der früher bebauten Aecker beſtellt worden. 


5 Türkei. 

Konstantinopel, den 19. Mai. Die Rückkehr der Trup⸗ 
pen gebt unaufhaltſam fort. Eupatoria iſt faft geräumt, eben 
ſo die Oſtkuͤſſen des ſchwarzen Meeres. Auch ſcheinen ſchon 
viele ruſſiſche Truppen die Krim verlaſſen zu haben, doch muß 
noch viel Vieh hingebracht werden, um die Truppen mit fri⸗ 
ſchem Fleiſch verſeben zu können. Dagegen iſt der Vorrath 
an anderen Nahrungsmitteln in Kamieſch ſo ungeheuer, daß 
man nicht weiß, was man damit anfangen ſoll. So finden 
ſich dort in den Händen franzöſiſcher Spekulanten 14000 Fäf- 
fer Wein, 7000 Kiſten mit Wermuth, 8000 mit Abſinth, 
2000 mit feinen Liqueuren, 10000 mit Cognac und ungeheure 
Quantitäten Mehl. 

In der Gegend von Baltſchik find bereits von der tür⸗ 
992 Regierung eine große Anzahl mahomedaniſcher, aus 
er Krim ausgewanderter Familien auf Regierungskoſten 
wagen worden. Auch viele Chriſten find dem Beiſpiele 
der Fi gefolgt und laſſen ſich in den fruchtbaren Ebenen 

& . rutſcha nieder. Die in Schumla, Rasgard und Tir⸗ 
baden 1 Truppen des engliſch⸗ türkiſchen Kontingents 
RE efehl erhalten, ſich zum Abmarſch bereit zu halten. 

19 9 Ie ei follen nach Aſien beſtimmt fein. Sie find 
nich 15 rilten und die vorhandenen Pferde gehören nicht 
zu a gepflegteſten, obwohl die engliſche Regierung bedeu: 
DL sl zu deren Anſchaffung und Verpflegung vers 


Die Reibungen f 9 

zwiſchen den verſchiedenen Glaubensge⸗ 
noſſen werden nicht gert f 
Beſonders er geringer, fondern cher immer Ärger. 


j ſich die Griechen durch ihren Fanatismus 
. aus. Selbſt die Hunde auf den Straßen 
ö gekichtet, einen Juden anzufallen. Griechenknaben 


achen es . 
Bun iu num Vergnügen, vorübergehend Juden mit 


Molbau u 


"Amerika. 

1 0 80 125 on wird gemeldet, daß die regulären Truppen 
die In er am Roque⸗ River geſchlagen und 20 Mann ge: 
tödtet haben. Die Nachricht von der Niederlage des Ortes 
Cascades beflätigt ih. Auch ſollen 1000 Indianer von Nor⸗ 
den her deze, Dallas anrücten. Im Territorium Waſhing⸗ 
ton greifen die Indianer die Niederlaffungen in allen Rich⸗ 


tungen an. 
Afien. | 


Die letzten Nachrichten aus Hongkong reichen bis zum 
15. April und bringen nur die gewöhnlichen einander wider⸗ 


« 
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ſprechenden Gerüchte über den Fortgang der 
bellion. Die wa der Inſurgenten ſcheinen noch 
immer bei Nanking und Tſchin⸗Kinug zu ſtehen und die kaı- 
ſerlichen Truppen außer Stande zu ſein, denſelben etwas an⸗ 


zuhaben. 
Ruhe. 


Tages⸗ Begebenheiten. 

Zu Primkenau brannten am 22. Mai, bald nach ! Uhr 
Mittags, 18 Scheuern nieder. Dabei wurde auch ein ent⸗ 
fernt ſtehendes Haus vom Feuer ergriffen, welches mit faſt 
ſämmtlichem Inhalte vernichtet wurde. Ein noch zwiſchen 
inne liegendes Haus brannte ebenfalls nieder. Am Morgen 
des 28ſten wurde ein in einer Scheuer auf der entgegenfte: 
henden Seite der Stadt angelegtes Feuer entdeckt. Dies 
läßt vermuthen, daß das vorhergegangene Ungluͤck eben⸗ 
falls Frevlerhand verurſacht hat. (Schl. 3.) 

Zwiſchen Rauden und Ratibor im herzoglichen Forste bei 
Budzin iſt ein ſchoͤnes Exemplar des grauen Geiers ( ultur 
einerius 1.) erlegt worden. Von der Schnabelſpize bis 
zur Schwanzſpitze hatte er eine Länge von 3 Fuß 9 Zoll, 
on 55 einer Flügelfpige zu der entgegengeſetzten volle 

uf. 
u Mittel: Sohra bei Goͤrlitz ſtüͤrzte am 27. Mai der 
Arbeiter Balzer aus Liſſa in den Kalkofen und fand in den 
Flammen einen ſchrecklichen Tod. 5 

Koburg, den 1. Juni. Geſtern Nachmittag wurde die 
hieſige Gegend von einem furchtbaren Orkan heimgeſucht, 
der eine große Menge der ſtaͤrkſten Baͤume entwurzelte und 


zerſplitterte, viele Dächer abriß und ſogar die Telegraphen 
indem der Draht an vielen Stellen um die 


leitung zerftörte, 
Stangen foͤrmlich umgewickelt wurde. An der Chauſſee nach 
Neuſtadt wurden an 350 Bäume aus der Erde geriſſen. Viele 
Gartenhäufer find zerftört, Auch ſollen Menſchen und Thiere 
verungluͤckt ſein. > ER 

Koblenz, den 2. Juni. Ungewöhnlich ſtarke Gewitter 
regen haben an manchen Orten große 
tet und der Rhein iſt hier ſo bedeutend im Steigen begriffen, 
daß die Guͤter aus den Werften und dem Freihafen wegge⸗ 
ſchafft werden mußten. 


Wein beruͤhmte Scharlachberg vollſtaͤndig verwuͤſtet. Der 


cineſiſchen Re⸗ 5 


In und um Syanghai herrſcht jetzt vollkommene 


A 


Fur 


Verheerungen angeriche ? 


Bei Bingen iſt der durch ſeinen 


Boden iſt weggeſchwemmt und mit den Weinſtöcken auf die 4 


Landſtraße geflößt, welche dadurch unwegſam wurde. t 
bei Lorch am Ufer haltendes Rheinſchiff wurde durch den wa 
ſtark befchadigt. In Kreuznach ſoll geftern das Waſſer dre 
Fuß hoch in der Stadt geſtanden haben. 


Die Direction der Thüringer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft 9755 er 
ihre ſämmtlichen Einnahmeſtellen angewieſen, die Anhalt⸗ 


Deſſauiſchen Zehnthalerſcheine, vom 16. Juni an, 


nicht mehr anzunehmen, da bei Ausgabe dieſes Papiers ein 


Agioverluſt ſtattfindet. a 5 
In Szegßard in Ungarn fiel am 24. Mai Nachmittage ein 
ſolch peft er Wolkenbruch, daß ſofort der ganze Ort unter 
Waſſer geſetzt wurde. Das Waſſer füllte bie Gaſſen und 
drang in die Kaufläden, und aus manchen Hzuſern ſchwommte 
es die Meublen fort. Sehr groß iſt der Schaden in Wein⸗ 
ärten und Feldern. Eine ganze Maſſe Pferde und Schweine 
7 um. Leider fanden auch mehrere Menſchen in den 
reißenden Fluthen ihren Tod. Drei Knaben, vom Weingarten 
ihrer Aeltern nach Hauſe fahrend, wurden unterwegetz von 
dem Unwetter betroffen, das ſie ſammt Pferden und Wagen 
fortriß und in den Fluthen begrub. Mehrere Perſonen wer⸗ 


den noch vermißt. 5 . 
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Große Ueberſchwemmung zu Lon. 


Nachdem ein 30 Stunden ununterbrochener Regen Parise 
und Lyon betroffen, befürchtete man in letzterer Stadt Unheil 
vom Rhoneſtrom, noch mehr aber von der Saone. Am 30ſten 
Mai Nachmittags arbeiteten daher die Uferbewohner raſtlos, 
um Läden und Magazine zu räumen und Marſchall Caſtelane 
ſtellte ganze Bataillone zur Verfügung, um die Obigen zu 
unterſtützen. Das Waſſer ſtieg fortwährend. Am 31. Mai 
früh ſtanden bereits die Quais de la Baleine und St Antoine, 
fo wie die gleichlaufenden Straßen (wie vor Kurzem) aufs neue 
unter Waſſer. Die Rhone war ſchon um 20 Centimeter höher 
als im Jahre 1540. Man fuhr bereits mit Kaͤhnen auf dem 

latze Bellecour und die Straßen Marrenniers, St. Joſeph, 

ourbon, der Plat de la Charité und viele andere Punkte 
der Stadt waren uͤberſchwemmt. Das Waſſer erreichte die 
hoͤchſt gelegenen Quais und überfluthete alle Straßen vom 
mittleren Niveau. Nachmittags um 4 Uhr war die Rhone 
im fortwaͤhrenden Steigen und die Ueberſchwemmung aller 
Theile der Stadt, der Vorſtaͤdte und umgebung dehnte ſich 


immmer mehr aus. 


So bedeutend das Ungluͤck auf dem diesſeitigen Ufer wal⸗ 
tet, ſo iſt es doch Nichts gegen das, was am jenſeitigen Rho⸗ 
neufer vorgegangen. Daſelbſt brach in der Nacht vom 30ſten 
zum 31. Mai der Damm des Grande Camp beim neuen Fort 
auf eine Laͤnge von 150 Metres; 1100 Soldaten der Armee 
von Lyon, welche dort unter Leitung der Ingenieure arbeite⸗ 
ten, um dem befuͤrchteten Ungluͤck vorzubeugen, wurden da⸗ 
ſelbſt abgeſchnitten. Augenblicklich trafen Marſchall Caſtelane 
und der Proͤfekt Hilfsmaßregeln; ſaͤmmtliche an ohe des 
Genie⸗Corps wurden zur Rettung der 1100 Mann abgeſchickt. 


Diſeſelbe wurde bewerkſtelligt. Das Fort de la Bitriolerie 


muß te geräumt werden, Trauernachrichten und herzzerrei⸗ 
bende Details trafen von allen Seiten ein. Die Nachrichten 
von der obern Rhone lauten aͤußerſt betruͤbend; ſogar der 
Genfer See ſoll ausgetreten ſein. 


| Chrifine 


(Fortſetzung.) 


N „Dieſer Graf de Rieux war alfo ein ſehr gottloſer Mann?“ 


frug Chriſtine? 
„Nein, Madame,“ erwiederte Santo Chriſto, „er quälte 
ſeine Sklaven nicht zum Vergnügen, um ihre Leiden zu ſehen. 


Man ſagt, daß er gut, großmüthig und gerecht gegen ſeines 


Gleichen war. Aber er hatte die unaustilgbaren Vorurthetle 
ſeiner Kaſte, und in ſeinen Augen war ein Neger kein Menſch. 
Kein Pflanzer wußte ſich, wie er, gefürchtet zu machen und 
Gehorſam zu erzwingen. Er verfiand es, dieſe menſchliche 
Heerde durch einen Blick zittern zu machen. Jedes Wort, was 
er ſagte, war ein Urtheil, ein Richterſpruch ohne Gnade. Seine 
furchtbare Strenge kannte keine Mäßigung. Urtheilen Sie 
nun, wie ſchrecklich die Wuth und die Rache war, mit welchem 
N ihn die Neger vernichteten, als ſie die Meiſter wurden! Er 
I: und feine ganze Familie wurden in dieſem Haufe ermordet.“ 


Herr v. Rozan hatte ſich von ſeinem Site erhoben und ging 
mit geſchränkten Armen unruhig in dem Zimmer auf und nie⸗ 


I der, endlich blieb er vor dem Senator ſtehen und fagte: „und 


letzt find die Opfer mit den Mördern, die Herren und die 
Stlaven verſchwunden.“ f 
„Wohl wahr,“ antwortete Santo Chriſto wehmüthig. 


708 i | 
> „Als ich vor fünf Jahren das erſte Mal hierher kam, fand 5 


Chriſtine blickte ſich vor Schreck um. Sie wurde todtenblaß. 
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Alles in der größten Zerflörung. Man fagte mir: daß eine 
alte Negerin, die früher auf der Plantage gearbeitet, noch 
lebe und ſich an einem Orte, eine halbe Meile von hier, ge⸗ 
nannt die Schlucht „Maneenilliers,“ aufhalte. Es iſt moͤg⸗ 
lich, daß fie jetzt todt iſt, und es thut mir leid, daß ich nicht 
PAAR gedacht habe, ihr einige Unterſtützung zukommen zu 

en.“ , 


„Vielleicht lebt fie noch,“ fagte Chriſtine; „wir können 
das bald erfahren, wenn Sie es wünſchen!“ 

„Ja, Madame, es iſt mein Wunſch,“ ſagte Santo Chriſto 
mit ungeheuchelter Theilnahme. „Wenn dieſe alte arme 
Perſon noch leben ſollte, fo will ich für ihren Unterbalt ſor⸗ 
gen, und ich bedaure nur, daß ſich nicht Öfterer eine ähnliche 
gage, d Hr ich es als eine gewiſſe Pflicht be⸗ 

„ U befr i 
Befibung gelebt Re freunden, welche früher auf diefer 
Dieſes find edle Gefühle, mein Herr,“ fagte Chrifline 
tief ergriffen, denn ſie dachte, daß Santo Chriſto, wenn er 
ihren wirklichen Namen wüßte, es ebenfalls als ſeine Pflicht 
anſehen würde, ſie zu befreunden. ) 

Als ſich Santo Ehrifto anſchickte, Abſchied zu nebmen, frug 
er Chriſtine, ob fie nicht vielleicht einige Aufträge hätte, welche 
für ſie zu beſorgen ihm großes Vergnügen machen würde. 
Darauf gab ſie ihm einige Briefe, welche ſie an ihre Freunde 
in Frankreich geſchrieben hatte, aber ſehr wenig Hoffnung, 
daß ſie je an die Adreſſaten gelangen würden. 

„Die Antworten darauf können kaum früher als in fünf 
oder ſechs Monaten hier eintreffen, Madame,“ ſagte er lä⸗ 
chelnd; „ehe aber dieſe Zeit verſtreicht, werde ich im Stande 
fein, Ihnen Neuigkeiten von Frankreich einzuhändigen; ich 
meine, die Pariſer Journale.“ 5 

„O, weſche Freude würden Sie mir dadurch bereiten, 
mein Herr!“ ſagte Chriſtine mit Thränen in den Augen; 
„wie ſehr danke ich Ihnen ſchon im voraus dafür.“ . 

In dem Augenblicke, daß der Senator weggehen wollte, 
kam unglücklicher Weiſe Julien in das Zimmer. 

„Julien!“ ſagte Herr v. Rozan, „reiche dem Herrn ſeinen 
Stock und Hut.“ 0 5 

Der alte Diener zögerte einen Augenblick; da er aber noch 
nie die Befehle ſeines Herrn verweigert hatte, fo überreichte 
er dem Senator den Hut und Stock mit zitternden Händen. 

Herr v. Rozan und Chriſtine begleiteten ihn bis an's Ende 
der Allee und als ſie nach dem Hauſe zurückkehrten, mußte 
Herr v. Rozan feiner Tochter ſelſt eingeſtehen, daß Santo 
Chriſto ein außergewöhnlicher Mann ſel, und daß ein Neger 
wirklich viel Würde, Feinheit des Betragens und Kenntniſſe 
befigen koͤnne. 

Julien, der ihm vom Fenſter aus nachgeſehen hatte, rief 
mit zum Himmel emporgerichteten Händen: „Er ſollte fi) 
wohl zufriedengeſtellt fühlen. Wer hätte wohl je das geah⸗ 
net, was ibm eben widerfahren. Er hat bei Tiſche an der 
Seite eines Weißen geſeſſen. Ein Weißer hat ihm die Auf⸗ 
wartung gemacht!“ 


Sechſtes Kapitel. — Die alte Megerin. 


„Pelage,“ ſagte Madame de Rieux, indem ſie den kleinen 
ſeidenen Sonnenſchirm öffnete, der fie einſt vor den Strahlen 
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der Pariſer Sonne geſchützt hatte und unter welchem ſtees jetzt 
wagen dat, Geſicht der brennenden Hitze der 
Antillen auszuſetzen. > 

4 079“ fage mir, weißt Du, wo die Schlucht Mancil⸗ 
lers iſt?“ 

„Nein, Madame,“ ſagte der Mulatte aufſtehend; „aber 
ich will gehen und fie ſuchen. Vielleicht iſt es dort unten zwi⸗ 
ſchen den Hügeln, an dem Orte, wo die gefährlichen Man⸗ 
chineel⸗Aepfel wachſen “ 

„Folge mir,“ ſagte Chriſtine, indem ſie nach der Gegend 
blickte, auf welche er mit ſeinen Fingern zeigte. „Bis dahin 
kann Be gut zu Fuße gehen — es iſt nur ein kleiner Spa⸗ 
ziergang. 

Die junge Wittwe wandte ſich zuerſt hinunter nach dem 
Fluſſe, denn da das 1 wieder een war, bot ihr der 
gelbe weiche Sand an deſſen Ufern einen beſſeren Weg, als die 
unebenen Felder. Pelage anſtatt ſeiner Herrin zu folgen, ging 
mit einem großen Meſſer in der Hand vor ihr her, um die 
Wurzeln und Sträucher damit wegzuſchneiden, die ihr viel⸗ 
leicht in ihrem Gange hinderlich ſein konnten. Kein Laut 
ſtöͤrte dieſe große Einſamkeit, und Chriſtine verfolgte ihren 
Weg mit einer gewiſſen Seelenruhe, welche ſich allmählig bei 
ihr eingeſchlichen batte, obgleich es auch wieder bisweilen Aus 
genblicke in ihrem Leben gab, wo ſie mit neuer Hoffnung an 


einen Wechſel ihrer gegenwärtigen Lage dachte. 


\ 
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Ri iſt der einzige Ort wo dieſe Aepfel wachſen,“ fagte 

Pelage, indem er an dem Eingange eines Thales ſtehen blieb, 

3 5 durch welches ein kleiner Bach murmelnd dahinfloß. 

u pet Sie müſſen nicht fo nahe an fie herangehen.“ 

Iii da N Sr ns Pant RE iſt um zu toͤdten. 
yr Pelage?“ frug Chriſtine. 

5 n weiß nicht, ich bab's noch nicht verſucht,“ antwortete 
€ : Ibnen, pfifigen Lächeln. „Madame, da iſt grade einer 
vor Ihnen, fie muͤſſen weiter von ihm hinweggehen.“ 

Bi lab nad dem Baume hin, welchen er bezeichnete, es 
desen Waſse dein der Gegend. Er ſtand nahe an dem Bache, 

enden Blätter un beſpülte, ſeine grünen und glän⸗ 
A y deten einen ſchönen Schatten, und an dem 
Gube ee hhfngen kleine hellrothe Aepfel. Chriſtine bes 
d kein Boge faltet der Oasen unerrtog und been 

nſekt um 5 n 
mi: N Gras ringsum verdorrt hatte. 

„Ich würde mich ihm ohne Argwohn genähert haben,“ 
a 1 ht 50 1 daß dieſe bübſchen 

o 2 nd? Es i Ko 
eee 

ie e ucht, und die Bäume, von denen fie 
ihren Namen erhalten, wuchſen hier und da an dem Bache 
entlang, an Gruppen bildend. 
eee 
er n e weg, von 
welchem n ee SUR nach DE Ni dor ihren aus⸗ 
breitenden 1 ; 

Auf einmal rief Pelage, der ihr vorausgegangen, und in: 
dem er in feine Hände klatſchte, „eine Hütte, Madame! Ich 
jebe eine Hütte dort drüben!“ : 

„Da wird es ohne Zweifel fein,“ ſagte Cbriſſine, welche 
eben auch den aus der Hütte emporſteigenden Rauch bemerkte. 


Und fo war es auch wirklich, denn in einer Entfernung von 
ungefähr hundert Schritten ſtand eine auf vier Pfählen von 
Stroh erbaute Hütte, welche von einer Gruppe Cocca⸗Nuß⸗ 
bäume umgeben war. 
Wohnung wuchſen ſüße Kartoffeln, etwas Tabak und Bana⸗ 
nas durcheinander. Bei dem Geräusch, welches Chriſtine bei 


ihrer Annäherung verurſachte, ſprang eine alte Negerin, die 


fi bei dem Feuer niedergekauert halle, mit einem lauten 
Schrei des Schreckens vom Boden auf. 
(Fortſetzung folgt.) 


Jubel Kalender. 


7. Juni 1556. Grundſteinlegung zu dem Börfengebaude 
in London. 

8. Juni 2256. Der Geſchichtsſchreiber Ludwig v. Baczko 
geboren. 

9. Juni 1830. Die Stadt Kowno von litthauiſchen In 
ſurgenten und Polen beſetzt. f 
10. Juni Isa. Der ruffifche Feldmarſchall Graf Dies 
bitſch ſtirbt zu Kleczewo bei Pultusk an der Cholera. 
10. Juni 4806. Das engliſche Parlament beſchließt mit 
114 Stimmen gegen 15 die Abſchaffung des Sklavenhan⸗ 
dels. — a a neuen holländifchen Staats⸗ 

verfaſſung. (Siehe 24. Mai.) 


s Hirſchberg, den 4. Juni 1856. 
Heute Vormittag um 11½ Uhr überzogen unfıre Stadt 
plötzlich drei ſtarke Gewitter, aus Süd⸗Weſten kommend, 


welche ſich durch viele heftige, raſch hintereinanderfolgende, 


mit Blitz verbundene Schläge entladeten; dabei fiel ſtarker 
Platzregen mit kleinen Schloſſen gemiſcht nieder. Gott fei 
Dank! daß kein Unglück geſchah, denn vier Einfchläge er⸗ 
folgten. Kurz vor 12 Uhr fuhr ein Blitzſtrahl neben dem 
Schornſtein durch das Dach in das Mey er ſche Haus in 
der Zapfengaſſe, ſchraͤg über der Erfurtſchen Papierfabrik, 
drang durch die Oberſtube, worin ſich mehrere Menſchen 
befanden, ferner durch die Ofenröhre in die bewohnte Uns 
terſtube, fuhr über das Sopha, auf dem wegen Unwohl⸗ 
ſein der Hauswirth ruhte, in die Mauer, von da auf die 
andere Stubenwand an der Kette der Wanduhr hinunter, 
den Pendul aushebend, 
da über den Hausflur in die andere kleine Stube, wo eben⸗ 
falls Menſchen waren. Die Hauswirthin ſtand dicht au: 
der Wanduhr, mit einem Kinde auf dem Arme, als der 15 ie 
die Kette berührte, und wurde blos durch den Schwefel ge⸗ 
ruch des Einſchlages kundig; ſie öffnete ſogleich die 117 
um folchen zu entfernen. Niemand im Haufe ift beſchädige. 
Die meſſingene Kette der Uhr iſt in mehrere Stuͤcke zerriſ⸗ 
ſen, die meſſingenen Gewichte und der Pendul etwas ſchwarz 
angelaufen, die Uhr ift auch beſchädigt. — Ein zweiter Blitz⸗ 
ſtrahl ſpaltete eine Pappel, welche etwas uber hundert 
Schritt von dem betroffenen Saufe entfernt, ohnfern des 
Müͤhlgrabens befindlich war. — Ein dritter Blitzſtrahl traf 
die Fleiſcher Klo ſeſche Scheuer in der Hospitalgaſſe, wo. 
Stroh und Heu vorhanden, ebenfalls ohne zu zuͤnden. — 
Ein vierter Blitzeinſchlag erfolgte vor dem Burgthore in 


dem Garten des Som merſchen Hauſes. Nachmittags 


war wieder heller Himmel. Abend nach 8 Uhr traten die 
Gewitter wieder auf, heftiger Regen milderte die Kraft der⸗ 
ſelben. — Auch in Reibnig hat der Blie in ein Bauergut 
(das Menzel ſche) eingeſchlagen; der Blitz entladete ſich 
am Blitzableiter. 


Unmittelbar um dieſe gebrechliche 


in die Ecke an der Stubenthuͤr, von 


Pi 


Die 5 des Mineral ⸗ Bades zu Hirſchberg weiſet 
1 5 15170 5 

rſchber en 5. Juni A 
” Die Bade: Verwaltung 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 


Den 26. Mai: Hr. Binner, Ruſtikalbeſitzer, a. Langenau. 
— Den 27ſten: Hr. Paulus, Partikulier, mit Tochter, aus 
Breslau. — Hr. Bula, Schichtmeiſter, a. Königshütte. — 
Hr. Kuniſch, Huͤtten⸗Faktor, a. Kattowitz. — Frau Schicht: 
meiſter Kuniſch mit Tochter a. Myslowitz. — Den 2öften: 
Hr. Poſcheck, Gaßtwietb; Hr. H. Kunze, Schichtmeiſter; beide 
a. Koͤnigöhuͤtte. — Verw. Frau Steindorf a. Reinshayn. — 
Hr. v. Germar, Hauptmann und Platzmajor, mit Frau, aus 
Magdeburg. — Hr. Homuth, Einnehmer, a. Guhrau. — 
Hr. Philipp, Lehrer; den Jaſten: Hr. Mertin, Kaufmann; 
beide a. Breslau. — Den 30ſten: Hr. v. Natzmer, Hauptm. 
im 1. Garde⸗Regmt. zu Fuß, aus Potsdam. — Hr. v. Schick⸗ 
fuß, Major a. D., a. Berlin. — Verw. Frau Paſtor May: 
dorn mit zwei Töchtern a. Strehlen. ö 
—— — —— 
3566. Die neus reſp. wiedergewaͤhlten, von Sr. Excellenz 
dem Ko ligl. Wirklichen Geheimen Rath und Ober⸗Praͤſi⸗ 
denten der Provinz Schleſien, Herrn Freiherrn v. Schlei⸗ 
nitz, beftätigten Handelskammer⸗Mitglieder, Kaufleute Hr. 
Kirſtein und B. Ludewig, ſo wie die Stellvertreter 
Herren Rathsherr Kaufmann Bothe in Schmiedeberg und 
Kaufmann Anders hierſelbſt, find durch den Koͤniglichen 
Landraths⸗Amts⸗Verweſer, Herrn Freiherrn v. Zedlitz, 
Hoch⸗ und Wohlgeboren, heute in das Kollegium eingeführt, 
der Kaufmann Hr. Scheller wiederum als Praͤſident der 
Handelskammer und der Kaufmann Hr. Kirſtein als Stell⸗ 
vertreter gewaͤhlt worden, welche Beide die Wahl ange⸗ 
nommen haben. Hirſchberg, den 2. Juni 1856. 

Die Handelskammer. 
—— — ä H — — r ] —ů— — 


Familien ; Angelegenheiten. 


3560. Entbin dungs ⸗ Anzeige. 

Die am 28ſten Mai früh » auf zwei Uhr unter Gottes 
Beiſtande gluͤcklich erfolgte Entbindung meiner lieben Frau, 
Anna geb. Leder, von einem gefunden Töchterchen, zeige 
ich entfernten Verwandten und Freunden I 3 
an. N 2 . H. Karg. 

Schmiedeberg, den 2. Juni 1856. 

— — 

i Zodesfall: Anzeigen. 

3002. Mit tiefer Betruͤbniß zeigen wir hiermit an, daß 
uns unſere gute Mutter, Frau Henriette Wilhelmine 
Tſchöͤrtner, geb. Brochmann, Ehefrau des weiland 
Fleiſchermeiſters und Gaſtwirths Tſchoͤrtner, im Alter von 
62 Jahren in Lomnitz ſchnell und unerwartet an Unterleibs⸗ 
lähmung am 4. Juni früh um 5 Uhr durch den Jod ent⸗ 
riſſen wurde. 5 Die Hinterbliebenen. 

Lomnitz den 4. Juni 1856. 


3539. Am 28. Mai c., Nachmittags 3 uhr, entſchlief ſanft 
zu einem beſſeren Leben, nach langen ſchweren Leiden, meine 
gute Frau, Chriſtiane Hirche, im Alter von 71 J. 10 Mon. 


Die liebevolle und ruͤhrende Theilnahme, welche der 
Verſtorbenen von Seiten edler Freundinnen nicht allein 
während der Krankheit, ſondern auch nach dem Tode durch 
eehrende Grabebegleitung, Glockengelaͤut und finnige Aus: 


7 


l 


„70 : 
1 des Sarges zu Theil wurde, hat meinem ſchmerz⸗ 


erzen wohlgethan und mich zum aufrichtigſten 
5 Bir ch e, Koͤnigl. penf. Gente am. 


erfüllten 
Danke verflichtet. 
Greiffenberg den 1. Juni 1856. 


3511. Todes ⸗ Anzeige. 
Heute früh ½ 2 Uhr entſchlief nach kurzem Krankenlager 
an den Folgen der Kolik unſere gute Mutter, Großmutter 
und Schwiegermutter, die a 
Frau Joh. Chriftinne Eliſabeth verw. Müllermſtr. 
Kretſchmer geb. Schubert, 0 

in dem Alter von 71 Jahren zu einem beſſern Leben. Wir 
blicken der theuern Vollendeten mit dankbarer Ruͤhrung nach 
in ihre ſtille Gruft und widmen ihren vielen Freunden und 
Bekannten in der Naͤhe und Ferne dieſe Anzeige. 

Flinsberg, den 2. Juni 1856. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

3588. Todes ⸗ Anzeige. 

Mit tiefbetrübtem Herzen zeige ich hierdurch allen Ver⸗ 
wandten und Freunden von Naß und Fern an, daß am 27. 


Mai früh / auf 2 Uhr mein guter Vater, der Gedinge⸗ 
gaͤrtner Carl Franz Teichler, an Alterfchwäche und 


einem ſeit Jahresfriſt hinzugetretenen Krebsübel in dem 
ſchoͤnen Alter von 86 Jahren nach jener beſſeren Welt vor⸗ 


angegangen iſt. Er hatte ſich als Gartenbeſitzer in unſerer 


Gemeinde eines guten Rufes zu erfreuen und ift 32 Jahre 
lang Kirchenvorſteher bei der hieſigen katholiſchen Kirche 


gain Als ſolcher hat er trotz zahlreicher Mühen und 


chwierigkeiten ſeine Pflichten ſtets mit Aufopferung und 
Uneigennuͤtzigkeit erfüllt. Er war es, der 1813 und 14 der 
Kirche die vorhandenen Gelder und Kleider erhielt, der zu 
derſelben Zeit, ungeachtet vieler Hinderniſſe, die Orgel be⸗ 


forgte, der den Bauten in und außer der Kirche mit unab⸗ 


laͤßigem Eifer vorſtand, der auch durch vieles Bitten den 
damaligen Herrn Erzprieſter zur Anſchaffung eines neuen 
Anzuges für den Geiſtlichen bewog. Deſſen und noch Meh⸗ 
rerem eingedenk, mußte es mich auf das Schmerzlichfte bes 


ruͤhren, daß dem Verſtorbenen, weil er die heiligen Sterbe⸗ 


ſakramente nicht empfangen hatte, ein oͤffentliches ehren⸗ 
volles Begraͤbniß verweigert wurde, was, fo niederbeugend 
es fuͤr mich iſt, hier 0 
erachtete, um etwaigen Mißdeutungen zu begegnen. 

— Noch erlaube ich mir, den werthgeſchaͤtzten Gemeinde⸗ 
Gliedern fuͤr die am Begraͤbniſſe bewieſene, ſo ſehr erhebende 
und beruhigende Theilnahme, ſo wie der hieſigen evange⸗ 


zu erwähnen, ich für meine Pflicht 


liſchen Schule für die Begleitung zum Grabe aufrichtig und 


herzlich zu danken. 
Sirgwitz den 2. Juni 1830. 


3521. Zum Jahrestage des Todes 
unſerer guten Tochter, Schweſter, Gattin und Mutter, 


2 N Frau 
Anna Roſina Böer, geh. Meſchede, 


aus Neukirch. 
Sie ſtarb den 8. Juni 1855. 


Anton Teichler. 


Sie iſt nicht mehr! es bluten unfre Herzen 
Nun ſchon ein Jahr, ach! ſie ſind gar zu wund; 
Sie ſind durchwuͤhlt von bittern Trennungsſchmerzen; 
Die Augen weinen und es klagt der Mund: 
O Tochter, Schweſter, Gattin, Mutter ach! 
Daß Dir ſo fruͤh das Aug' im Tode brach. — 


„Du biſt nicht mehr! o wie ſo treu, ergeben 
ir, Deinem Vater, war Dein liebend Herz; 
Mich zu erfreuen, aufzurichten, war Dein Streben 
Als Gott mir fandte herben Trennungsſchmerz. 

Durch täglich neuen Eifer brachteſt Du 
In mein bekümmert Herz erwuͤnſchte Ruh.“ 


Du biſt nicht mehr! drum ſtehet oft und weinet 
An Deinem Grab die Schweſter, tiefoetruͤbt. - 
Wie war's ſo ſchoͤn, als Du mit ihr vereinet 
Im Elternhauſe lebteſt, treugeliebt 
Von einem Brüder Paar, das ſchmerzlich fragt: 
Warum der Herr ihm ſolche Wunde ſchlaͤgt! — 


Du biſt nicht mehr! verlaſſen ſte i 
Der Dich nicht lang' an u e BE 
Der an Dir feine Freud’ und Wonne hatte, 
Mit feinem fruͤhverwaiſ'ten Kindlein da, 
Das nie empfindet, was im Herz entbrennt, 
Wenn man den ſuͤßen Mutternamen nennt! — 


„Du lebeſt fort, und biſt uns nur entriſſen 
Fuͤr dieſe Erde. — Dort in jenen bin 
Da giebts, wie wir als Chriſti Juͤnger wiſſen, 
Ein frohes, freudenreiches Wiederſehn. 
Dort harrſt Du, mit der Mutter froh vereint, 
Auf uns, bis uns die Todesſtund' erſcheint! — 


Gottlieb Meſchede, Freibauer utsbeſitzer zu 
Schoͤnhaus, als trauernder Vater. 


Gottlieb } 
Meſchede, Geſchwiſter. 


Chriſtian 
aroline 

Gottlieb Böer, Freiſtellbeſitzer zu Neukirch, als 

leidtragender Gatte. 


3544. Wehmuthsvolle Erinnerung 


bei der Wiederkehr des Todestages 
BON unferer 
am 7. Juni 1855 verewigten, unvergeßlichen Schweſter, 
der Frau Muͤllermeiſter 


Johanne Beate Friedrich, geb. Ermrich, 


zu Maiwaldau. 


Du biſt nicht mehr! > 
f 1D 8 vorgegangen 
Wir AT uf ins beff’ce 4 1 
; ter mit t r 
An Deines ftillen en Wangen 


Von Gatten, Kinder f 5 5 
a hes ede e dere ae na 
ewig in des Hi 8 

Und ſchmeckſt der Sel'gen ng Frieden 

Wir klagen, daß Du, S 

a des Fe en, 
d w zuch in Gott 

Und gönnen mir die fanfte . 5 faſſen, 

Maiwaldau und Hartau, den 5. Juni 1856. 


In trauernder Liebe gewidmet von ihren Bruͤdern: 
Auguſt Ermrich. 
Traugott Ermrich. 


3518. a Meinem 5 
ſelig in Gott ruhenden Gatten, dem geweſenen berittenen 


Gensd'arm Gottlieb Hoffmann. 


Geſtorben zu Greiffenberg den 9. Juni 1855. 


Gewidmet von feiner zuruͤckgelaſſenen Gattin. 
E 


S in iller heil'ger Stätte 
Schon ſchlum merft Du ein Jahr an ſtil gen 5 
An die im Geiſt ich trüb’ und wehmuthe voll heut trete: 
Hier ſankſt Du hin und trübe Trauerſänge klangen . 
Und das verlaſſ'ne Herz erfüllte Schmerz und Ban den! — 
Wie warſt Du doch ſo get und treu in Deinem Lieben; 
Drum iſt Dein Bild fo hell und rein im Geiſt mir auch geblieben! 
Ich weiß Dich dort, wo ſel'ge Geiſter wohnen, 
Wo Gott Dein edles Thun und Walten wird belohnen — 
Dies lindert meinen Schmerz und kann mich froh erheben 
Ju wandeln meinen Pfad durch's kurze Pilgerleben. 
... . ̃ ˖ 


Abſchieds-Nachruf l 
an meine vielgeliebte Gattin, die 


Frau Conditor Heinrich, Emma geb. Lange. 


Sie ſtarb nach laͤngern Leiden an Leberverbärtung, 
im Alter von 51 Jahren 2 Monaten 16 Tagen, 
den 24. April 1856. 


3609. 


Verklaͤrte! wenn ſeit Deinem Scheiden 

Zu tief erfüllt das Herz vom bangen Trennungsfchmerz, 

So drängen ſich aus der Gedanken großen Fülle . 

Dir jetzt noch dieſe Abſchſedsworte nach: 

Gottes Prüfungen haft Du treulich überftanden 

Auf Deiner nun vollendeten Tugendbahn; 

Wohl trafen Dich auch herb Geſchick und Leiden, 

Doch wußteſt Du, es kam aus Gottes Hand! 

Bewähret haft Du ſtets Dein Gottvertrauen, 

Dein edles Herz und immer frommen Sinn; 

Du warſt fo frob und glücklich bei ſtiller Häuslichkeit, 

Und treulich dem ergeben in Leiden oder Freud', 

Mit liebevollem Sinn und wahrer Herzenögute, 

Dem, der hier Dein Gefaͤhrte war! 8 

Nimm dafuͤr nochmals meinen Dank in dieſemAbſchiedsgruß! 

Was ſprachſt Du nicht in Deiner letzten Leidenswoche 

In Worten hoffnungsvoll beim Anblick 3 

Der ſo ſchoͤnen Fruͤhlingsſonne und der verjüngenden Natur, 

Wie ſehr ach! 18 0 Du mit Hoffnungen zu Gott 

Auch ferner noch zu leben! — 9775 

Doch nach des Höchften Willen erſcholl der Ruf zu Dir: 

Er dachte Dein — wie Du ſo gern an Ihn, 

Ein herrlich Loos wollt' Er Dir nun bereiten; 

885 . N den N Gewinn, 

Es führt zum beſſern Wiederſehen hin. a 

Gewährt mir dies im eignen Leiden wohl einen fhönen Frost, 

So wird doch ſchmerzlichſt tief efuͤhlet : 

Dein noch fo frühes Scheiden mir ſtets bleiben! 

Den Aer die Du nun 100 gelebt 8 
em Elternpaar, das innig 8 

5 biſt an ee in den Hafen gluͤcklichſter Ruh, 

Zu einem ſchoͤnern Sein, zum beſſern Wiederſehn. 

Genießen wirſt Du dort, was Du hier verdienet haſt, 

Des Himmels ewige Freuden! g 

So ruhe wohl! rüh' wohl auf Wiederſehn! 


n, den 24. Mai 1856. Herrmann Heinri h 
kahn, als hinterlaſſener Gatte i 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Diakonus Heſſe 
(vom 8. bis 14. Juni 1856). 

Am 3. Sonnt. n. Trinit.: Hauptpred. u. Wochen⸗ 
Communionen: Herr iatonus Heſſe. 
Nachmittagspredigt: Herr Paſtor prim. Henckel. 

2 Sun. Karl Beni. Sch 

Hirſchberg. Den 1. Juni. Karl Benz. Schwarzer, Inw. 
in Neude „mit Erneſt. Henr. Chäsler in Schwarzbach. — 
Den? Wittwer Chriſtian Gottlob Könige, Gartenarb. u. 
Nachtwächter, mit Thereſig Körner. ya 

Schmiedeberg. Den 1. Juni. Hr. Aug. Wilh. Hiltmann, 
Böttcherm., mit Chrift, Aug. Karol. Pluſchke. — Joh. Benj. 
Richter, Bergmann in Arnsberg, mit Jofepha Wimmer. 

Muͤhlfeiffen. Den 3. Juni. Joſeph Mentzel, Häusler 
u. Stellm., mit Joh. Charl. Stelzer. 

Harpersporf. Den 3. Juni. Muͤhlenbeſ. u. Muͤllerm. 
W. 8 Kauffung, mit verw. Frau J. C. Langner, 

eb. oſe, dafs. 2 5 
a Goldberg, Den 25. Mai. Karl Fiebig, Dienſtknecht in 
Neudorf, mit Rof. Niedergeſaͤß. 

. Geboren. 

Hir ſchberg. Den 17. April. Frau Maurer Richter e. S., 
Ernſt Herm. — Den 2. Mai. Frau Rittm. v. Schweinichen, 
geb. v. Studniß, e. S., Hans Georg Günther. — Den 18. 
Frau Toͤpferm. Böffler e. S., Julius Auguft Hermann. — 
Kunnersdorf. Den 26. April. Frau Maurer Maiwald e. 
., Paul. Aug. — Den 12. Mai. Frau Hausbeſ. u. Tiſchlerm. 
Ruͤger e. S., Ernſt Guſt. Theod. — Den 27. Frau Inw. u. 
Zimmergeſ. Berthelt e. Z. — Straupitz. Den 19. Mai. 
Frau Papierm. Waymann e. T., Anna Maria Thereſia. — 
Den 22. Frau Haͤusler Schroͤter e. S., Karl Heinrich. 

Schmiedeberg. D. 25. Mai. 1 Seilerm. Nehmitz e. T. 

Greiffenberg. Den. Mai. Frau Tuchmacherm. Becker 
e. T., Chriſt. Louiſe. — Den 13. Frau Fabrikant Seidel e. 
S., Ernſt Ferd. Heinr. 

ö Geſtor ben. x 

5 rſchberg. Den 30. Mai. Aug. Bauer, Böttcher, 54 J. 
IM. — Grunau. Den 20. Mai. Verw. Frau Weber Ruͤlke, 
Marie Roſine geb. Feige, 66 J. 7 M. — Kunners dorf. 
Den 27. Mai. Chriſt. Ehrenfr. Stumpe, Inw., 53 J. 6M. — 
Gotſchdorf. Den 2. Juni. Aug. Heinr., Sohn des Inw. 


Spitz, 3 M. — Schilda u. D. 2. Juni. Emma Paul. Erneſt., 


Tochter des Häusler u. Schuhmacherm. Weiſt, 2 M. 
Schmiedeberg. Den 22. Mai. Chriſt. Gottfr. e 
Haͤusler u. Weber in Hohenwieſe, 65 J. 6 M. — Marie 


Erneſt., Tochter des Weber Opitz daſ., 16 J. 8 M. — D. 28. 


duard Richard, Sohn des Fiſchlerm. Ruͤckert, 2 J. 
88 reif fenberg. D. 11. Mai. Emma Aug. Paul., Tochter 
des Fleiſcherm. Bruͤckner,7 M. — Den 24. Bernh. Günsel, 
Weberm., 47 J. — Den 28. Frau penſ. Gensd'arm Chriſt. 
Rof. Hirche, 71 J. 10 M. — Friedr. Wilh. Heim., Sohn 
des Sattlerm. Berndt, 6 M. 8 8 
Schoͤnau. Den 3. Juni. Frau Kuͤrſchnerm. Dittmann, 
Karoline geb. Krauſe, 45 J. ; 7 N 

Goldberg. Den 20 Mai. Der Kreisbote Müller, 67 J. 
AM. — Der Tuchm. Effner, 60 J. — Den 21. Verw. Frau 
Schneider Schröter, geb. Scholz, 77 J. 4 M. — D. 22. Erneſt. 
Henr., Tochter des Inw. Hoffmann in Wolfs dorf, 2 J. 9 M. 

Bolkenhain. Den 24. Mai. Wittwe Pohl in O.⸗Wolms⸗ 
dorf, Marie Jul. geb. Berger, 64 J. — Den 25. Karl Aug., 


Ei Sohn des Inw. u. Zimmergeſ. Niepel in Wieſau, 13.1M. — 
Dien 20. Herm. Louis Osw., S. des Zimmergeſ. Päufer, 5 M. 


Hohes Alter. . N 
918 5 7 pn pitz. Den 1. Juni. Gottfr. Kirchner, Dienſtknecht, 


Schmiedeberg. Den 18. Mai. Joh. Gottlieb Ro ſe, 
Handarb., 88 J. 10 M. 
Se l b ſt mor de. 1 
Zu Hirſchberg endete am 3. Juni die Frau eines Bött⸗ 
9 > 965 Leben durch Erhaͤngen auf dem Waͤſchboden, 54 J. 
. alt. 
Am 23. Mai d. J. früh ertraͤnkte ſich zu Berthelsdorf, Kr. 
Hirſchberg, der Tagearb. Karl Wiesner aus Kunzend. a. k. B. 
in einem klei nen Teiche eines Gutsbeſitzers. 


3552. Berichtigung. 

In der Bekanntmachung von der A Kalkbrenne rei 
aus Seite 19 N f bei Ketſchdorf iſt der Preis des Kalkes 
irrthuͤmlich 5½ ſgr. angeſetzt worden, koſtet aber nur 5 fgr. ; 
bitte ein verehrliches Publikum, gutes Maaß und reelle 
Webienung, verſprechend, nochmals um geneigte Abnahme. 

Die Verwaltung der Kalkbrennerei von 


Silber & Comp. K. Kuͤhnel. 


Be e 
3580. Beim Verfaſſer und in Commiſſion bei M. Roſen⸗ 
thal in Hirſchberg iſt ſoeben er . und zu N 
„Worte des Glaubens.“ 
Eine Sammlung gottesdienſtlicher Vortraͤge von 
Julius Landsberg, Prediger der israelit. Gemeinde. 
Preis 20 Sgr. 8 


»252. N Leidenden und Kranken, 


die ſich portofrei an mich wenden, wird unentgeltlich 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugefandt: 
Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, Verſchleimung, 
Bleichſucht, Aſthma, Druͤſen⸗ und Scrophelnleiden, 
Rheumatismus, Gicht, Epilepfie, oder andern Krank 
heiten behaftet ſind und denen an ſicherer und raſcher 
er eee liegt, ar die un: 
ruͤglichen un ahrten Heilkräfte der Natur ge⸗ 
9. Nebſt Atteſten. id fr u A 
Hofrath Dr. Ed. Brindmeier 
in Braunſchweig. . 


Menagerie. IX 


Einem werthgeſchägten Publikum zu pirſchberg und um⸗ 
gsaend mache ih Hiesmit Die egebenfte Anpeige, Daß ic eine 
ehenswerthe Menagerie, welche nur bis Sonntag den 8. Juni 
Milk hier aufgeitellt habe; in derſelben find unter anderem 

ee au 1 Loͤwen und Eisbär zu ſehen. 
„Der Schauplatz iſt beim Schießhaus. Das Naͤhere beſagen 
die Anſchlagezettel. chießh S. 2 0 : 125 


Br 2. M. a. H. d. 11. VI. h. 2½. IX 
2 Instr. & Confer.- 
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3523.12. h. Q. d. 11. VI. h. 5. Inst.- Al. Br.-M. 


(Nebſt Beilage.) 


JJ ˙·³ ̃̃7p a ee R 
e Mat r > I * * 0 . A IM ä * 5 N ; 
Beilage zu Nr. 46 des Boten aus de Nieſengeblrge 1856. | 


Theater in Warmbrunn 
Sonntag den 8. Juni 1830. Eroffnungsvorſtellung: 
„Der Königsliente naut.“ 

Um freundliche Theilnahme bittet C. Schiemang. 

— Fr 5 = 

Amtliche und Privat - Anzeigen. 

608. Konkurs ⸗ Ero nu 1 

Koͤnigliches eee . Nen 

l. eilung, 
den 4. Juni 1856, Nachmittags 
Ueber das Vermoͤgen des Bleihermeifies 0 5 7 . 
l Wehner zu Greiffenſtein⸗Neundorf iſt der ge⸗ 
meine Konkurs eröffnet. Zum einſtweiligen Verwalter der 
Die Sünden Kaufmann Heyden zu Greiffenberg ernannt. — 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 
dem auf den 30. Juni 1856, Vormittags 10 Uhr, 
a Lokale, Zimmer Nr. 2., vor dem Kom⸗ 
Allen reisrichter u. Förſter, anberaumten Termine ihre 
— . — und Vorſchlaͤge uͤber die Beibehaltung dieſes 
Allen er Betr die Beſtellung eines anderen abzugeben. 
per welche von dem Geme nſchuldner etwas an Geld, 
babe en oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam 
en, oder welche ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 


aufgefordert, ihre Anfprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
bängig fein ht it hen Haft 8110 un 
ö ni d. J. einſchließ lich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder fingen ben 1 demnaͤchſt zur Pruͤ⸗ 

555 er lichen, innerhalb der gedachten Friſt ange⸗ 
820 befinit den Verben; ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
3 J. Vormi te waltun 8 Perſonals auf den 10. Juli 
Zimmer Nr. 2, v tags 10 uhr, in unſerem Gerichtslokale, 
u erſcheinen „Lor dem Kommiſſar, Kreisrichter Ir. Foͤrſter, 
5 Ag Abfhrife der feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
de Jedee Gläubi derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
ſeinen Wohnſitz 50 welcher nicht in unſerem Amtsbezirke 
kung einen am biet muß bei der Anmeldung ſeiner Forde⸗ 
bei uns berechtigten auswzett ha per oder zur Praxis 
und zu den Akten ze auswärtigen Bevollmächtigten beftellen 
Bekanntſchaft fehlt, 1 5 an Rt a 5 5 

; ie Rechteanwälte Juſtizrat 
Franzki, Kunst und Foß zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
2182, Nothwendiger Verkauf 

Baues wesbe bericht zu Goldberg. 

Die den Ober ldekeſher ahr ich gehörigen, ſub No. 43 
und 44, zu Ober⸗Adelsdorf, Goldberger Rreifeb, gelegenen 
beiden Bauerguͤter, welche, vereinigt auf 35,252 Thlr. 
Sgr., einzeln dagegen das Gut No. 43 auf 17,000 Thlr. 
und das Gut No. 44 auf 17,500 Ahlr., gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden find, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſollen 

am Montage den 13. October 1856, 
von Vorm. 11 Uhr ab, 


i 


_ 


an ordentlicher Gerichtsſtelle, in dem Partheienzimmer der 
erſten Abtheilung, ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekeubuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Bes 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
ſtations⸗Gericht anzumelden. Stan 

Die ihrem Leben u. Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger: 

1. der Partikulier Carl Tietze zu Liegnitz, 

2. die verwitttw. Frau Ober⸗Amtmann Menzel, Chats 
lotte geb. Hirſchfelder zu Hainan 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


3506, Bekaunt machung. 

Dem Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, daß vom 

Iſten dieſes Monats ab ihre Backwaaren anbieten und nach 

ihren Selbſt⸗Taxen für Einen Silbergroſchen geben: 

Roggenbrot: die Bädermerfter Wandel 0½ Loth, Jaͤnſch 
5 a Kleber 18 ½ Loth, die übrigen Baͤckermeiſter 

oth. 

Semmel: die Bäckermeiſter Kleber, Pudmenzky und Richter 

9% Loth, die uͤbrigen Baͤckermeiſter 9 Lor 

Die Fleiſchermeiſter verkaufen ſämmtliche Gorten Fleiſch 
zu gleichen Preiſen, nämlich das Pfo. Rindſtelſch für 3 Sgr., 
Schoͤpſenfleiſch für 3 Sgr. 6 Pf., Schweinefleiſch für 4 Sgr. 
6 Pf. und Kalbfleiſch fie 2 Sgr. 

Hirſchberg, den 3. Juni 1830. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 

Aufrion en. 
3570. Zu der in No. 45 des Boten für Montag den 9. 
Juni c. angezeigten Auktion wird noch bemerkt, daß ein 
großer Spiegel, Taxwerth 15 Thlr., zur Berfteigerung 
kommen ſoll. ; 

Eben fo wird auf die Verſteigerung der completten Dreh⸗ 
bank in der Muͤllerſchen Maſchinen⸗Bau⸗Euſtalt im Langen 
Haufe hierſelbſt in derſelben No. des Boten für Dienſta 
den 10. Juni, Nachmittag 3 Ubr angezeigt, hiermit auf⸗ 
merkſam gemacht. Steckel, Aukt.⸗Commiſſ. in Hirſchberg. 
3399. A n k N.‘ 

im hieſigen Gerichtskretſcham Montag den 
9. Juni c., von Vormittag 10 Uhr ab, 
und wenn es noͤthig den darauf folgenden Tag. Zur Ver⸗ 


— 


— — 


ſteigerung per ſofortige Baarzahlung kommen: N 
ch Lo 


er werkzeuge, gut gehaltene Meubles, 
männliche und weibliche Kleidungsſtücke, Liſch waͤſche, 
Betten und diverſe Wirthſchaftsgeraͤthe. 
Arnsdorf bei Schmiedeberg den 28. Maf 1550. 
Die Orts Gericht e- 
3524. Bekanntmachung x 

Sonnabend den 14. Juni d. J., von Nachmittag 
2 Uhr ab, wird Unterzeſchneter — im Auftrage des Ge⸗ 
richts — eine Partie ſilberne Meſſer, Gabeln und Löffel, 
ſeidene und Zeugbinden, verſchieden farbige kattune, wollene 
und andere Zeuge, Damentaſchen u. f. w. — im gerichtli⸗ 
chen Auktionslokale — meiftbietend verkaufen. 855 3 

Lauban den 3. Juni 1836. Stark e, Actuarius. 
ee Zu vervadten. 7 
3435. Kirſchen = Verpachtung. 

Die füßen und fauren Kirſchen in den Alleeen des Do⸗ 
minii Zobten bei Löwenberg follen Donnerſtag den 12. Juni 
c., Nachmittags 2 Uhr, im Wege des Meiſtgebots verkauft 
werden, wozu aehlungefäpige Bieter hiermit eingeladen 
werden. Die Guts ⸗ Verwaltung. 


4 


ä 


3548. 


au N 1 
5 Kirſchen⸗ Verpachtung. 
Donnerſtag den 19. d. M., früh 9 Uhr, 
werden die Kirſchen an der Chauſſee und in Klein⸗Roſen an 
den Meiſtbietenden verpachtet, der Bietungstermin wird in 
der hieſigen herrſchaftlichen Brauerei Bee, und zah⸗ 
N a 1 —— 55 eingeladen. 

⸗Roſen den 4. Juni 1890. 
88 An s Wirthſchafs⸗Amt. 


3511. Freitag den 13. Juni ſollen die ſüßen und 
0 Ae n des Dom. 15 verpachtet wer⸗ 
den, und ſteht hierzu an gedachtem Tage, früh um 9 Uhr, 
auf dem Dominialhofe zu Halbendorf Termin an, wozu 


ige eingeladen werden. 
e Wirthſchafts⸗Amt. 


3226. Zu verkaufen oder zu verpachten 

iſt das Haus Nr. 418 zu Ober⸗Göriſſeiſſen. Daſſelbe ift 

5 gebaut, hat 4 Stuben nebſt Alkoven, Stallung und Wa⸗ 
en⸗Remiſe. Daſſelbe eignet ſich der guten Lage wegen zu 
edem Geſchäft, auch als Wittwenſitz oder für einen Pen⸗ 
ſionair, To wie für Riemer und Sattler ꝛc. 
Das Naͤhere daſelbſt. 

— — —.— 


Dankſa gung. 
Bei dem am 20. Mai mich betroffenen Brandungluͤck, 
wodurch ich alle meine Habe verloren, ſage ich hiermit 
beſonders der gnaͤdigen Grandherrſchaft, Herrn Lieutenant 
von Prittwitz auf Rudelſtadt, ſowie Herrn Amtmann 
Mieſel und Deſſen Frau zu Kunzendorf, und allen Denen, 
welche mich bisher mit Liebesgaben erfreuten, meinen herz⸗ 
lichſten Dank. Friedrich Moͤuch. 
Nieder⸗Kunzendorf, den 4. Juni 1856, 


»Anzeigen vermifchten Inhalts. 
3505. Daß ich hieſigen Ort nicht verlaſſen habe, fuͤhle ich 


mich Hiermit veranlaßt anzuzeigen. 
öde — 


Sachs, Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer. 
Wohnung: Strumpfſtrickerlaube 
I bei der verw. Frau Kaufmann Cohn. 
Hirſchberg, den 5. Juni 1856. 


Die Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Ma 
als Aetiengeſellſchaft eonceſſionirt von Sr. Majeſtät dem Koͤnige von Preußen, 
verſichert zu feſten Prämien und ohne alle Nachzahlung jeden an den Früchten der Felder 
. ies und Weingäcten, ſowie an Gärtnerei und Glasſcheiben durch Hagelſchlag entſtehende 


2387. 


Gemüſe⸗, 
Schaden. 


Allgemeinen als auch insbeſondere für einzelne 
Die Geſellſchaft geſtattet alleinige 


Görlitz, im April, 1856. 
Ernſt Pohl, Hauptagent in Löwenberg. 
F. Tſchorn, Agent in Friedeberg. 

C. G. Rücker, Agent in Lähn. 
Julius Hilbig, Agent in Liebenthal. 


Dr 2 


2 PR 


von meiner Aus laſſung Gebrauch 


Die Prämien find den Lokal- Verhältniffen der einzelnen Gegenden angemeſſen, und ſowohl im 
Produete nach Möglichkeit billig geſtellt. 

5 Verſicherung der Körner, unter Ausſchließung des Strohes. 

Entſchädigungen werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung des Eutſchädigungs-Betrages baar und 


voll ausgezahlt. 
Die unterzeichneten Agenten der Geſellſchaft empfehlen ſich zur Aufnahme von Verſicherungs⸗ 


5 1 Anträgen und geben jederzeit Antrags - Formulare, Verſicherungs⸗ Bedingungen und jede nähere Auskunft 
gratis. 


— 


3540. Bei meiner Abreiſe von Hirſchberg ſage ich Freunden g 
und Bekannten ein herzliches Lebewehl. Dr. Lachmann. 


>53 Zur Auszahlung aller fälligen Zins⸗ 
Coupons von in- und ausländiſchen Effecten 
und Eiſenhahn⸗Actien, jo wie zur Realifi- 
15 ee Capitalien empfiehlt 


raham Schleſinger 
e Hitſchleg. 8 
3559. Seit 19 Jahren praktiſcher Arzt habe ich auf 
Anrathen mehrerer geachteten Bewohner Schmiede⸗ 
berg's, meinen Wohnſitz von Warmbrunn hierher 
verlegt, und empfehle mich zu geneigtem Wohlwollen 
Schmiedeberg, den 5. Juni 1856. 
Dr. Piuckſen, 
Arzt, operirender Wundarzt, Ge⸗ 
burtshelfer u. approbirter Phyſikus. 
Wohnhaft am Markt, 
beim Tapezier Herrn von Seelen. 
Sprechſtunden von 7 bis 9 Uhr Morgens. 
Für Arme unentgeldlich. 
3887. Cre ien g.. 
Eine von mir gegen die Dienſtmagd Marie Henriette 
Tietze aus Reibnitz geſchehene ſchwere Verbal⸗Injurie rufe 


ich hierdurch als grundlos zurück, und warne Jedermann 
und unter dem Publikum 
Verbreitung zu machen. 


Gottlieb Siebenhaar, Dienſtknecht. 
Eſchiſchdorf den 23. April 1856, haar, Dienſtknech 


gdeburg, 


H. Cubéus, General- Agent in Görlitz. 


Wilbelm Hübler, Agent in Markliſſa. 
Adolpb Himer, Agent in Lauban. 
A. Tſchirch, Agent in Jauer. 


Die Hagelſchüden ⸗ * 
* als Actiengeſellſchaft conceſſiontrt von 
verſichert zu feſten 
Gemüſe-, Obst- und 
dutſteheuden Schaden. 

Die Prämien 
Allgemeinen als au 


find den Lokal- Verhältniſſen 


und voll ausgezahlt. 


Der unterzeichnete Agent der G 

en: erzeich 0 eſellſchaft empfiehlt ſich zur Aufnahme von 

und giebt jederzeit Antvags- Formulare, Verſicherungs 
N 


Warmbrunn, im April 1556. 


Nachricht für 


eines jeden Monats fortgeſetzt. 


nach New: York, Philadelphia, Baltimore, 


Calif., den mittel⸗ und ſuͤdamerikaniſchen Häfen einſchließlich 


1 un 1 in Auſtralien. 

x u guten Ruf und die Zu tiedenheit, deren 

ich auch ferner zu erhalten mich er We 1 

wir Ein Nachweisbächelchen, wichti. 

N wie das volftändig abgedruckte Geſetz vom 7. 
uswanderer, ertheile ich unentgeldlich. 

5 Unter = Agenten, die bevollmächtigt zu 


C. Eifenftein in 


3531. Streich ⸗J 5 
; ⸗Inſtrumente jeder Art werden gut 
reparirt und 5 — Um gefällige Aufträge bittet 5 
er Inſtrumentenbauer Gu ſtav Richter 
zu Serzogswaldau bei Jauer. 


3044. 5 
5 forderung. 
fundenm Berath Schießhauſe am 22. Auguſt 1855 ſtattge⸗ 
nen eirarhs⸗Auste der Mitglieder des hierorts beſtande⸗ 
daß fi die in L ien wenein ge wird denſelben angezeigt: 
Mitglieder zur 5 und Umgegend aufhaltenden reſp. 


eee von rechtsgültigen Vollmachten 
Mittwoch ve 11 Fache deponirten Geld + Beftände 
in ee, Ramittage m ul, 
einzufinden haben; gieſigen Schießhauſe 
jengen Mit lieder die Koſten werden vorgeſchoſſen. Die⸗ 
} 979 3 „„welche in dieſem Termin nicht erſchei⸗ 
. 9 9 dad fäter noch Vollmacht ausſtellen, es follen 
Mit 15 an spat eniſtependen Mehrkosten den betreffenden 
— 5 5 je 8 in Abzug gebracht werden. Ehefrauen 
können nur urch Beiſtand des ans Vollmacht ertheilen. 
Die von Lauban entfernteren Mitglieder, welche zu kei 
nem beftimmten Kolekturbegirt gehört haben, kennen fich 
an Unterzeichnete wenden, wo fie das Nähere erfahren 


werden. b 
den 13. Mai 1836. 


iR 
uban, | 
Müller. 


Effenberger. J. A. 


erſicherungs⸗ Geſellſchaft „Ce 
8 5 Sr. Majeſtät dem 

rämien und ohne alle Nach ahlung 
Wein⸗Gärten, ſowie an 5 und 


ch insbeſondere für einzelne Produe 

j ) zelne Produete na 
Die Geſellſchaft geſtattet alleinige Verſicherung der Koͤrner, 
Entſchädigungen werden ſofort nach erfolgter Feſtſetzung 


Meine Expeditionen begannen am 1. Maͤrz und 
N Fuͤr die, welche ſich 
ſichere ich Schiffepläge direkt von Hamburg oder Bremen 
New⸗Orleans, Quebec in Canada, 


für Auswanderer, 
Mai un 


: fein wünfchen, wollen ji reien 
Der Königlich conceſſionirte und gerichtlich bevollmächtigte 


Könige von Preußen, 


jeden an den Früchten der Felder, 3 
Glasſcheiben durch Hagelſchlag 


der einzelnen Gegenden angemeſſen, und ſowohl im 


ch Möglichkeit billig geſtellt. 

unter Ausſchließung des Strohes. 
des Entſchädigungs-Vetrages baar 

Verſicherungs⸗ Anträgen, 

bere Auskunft gratis. 


„Bedingungen, und jede nd 
Warmbrunn. 


obert Deinert, Agent in 


3555. 


Auswanderer. 5 5 
werden bis 15. November regelmaͤßig am * und 15. 

von jetzt ab und immer frühzeitig bei mir anmelden, 
(nicht über Liverpool) zu den billigſten Preifen 
Galveſton in Texas, San Francisko in 
Braſtlien und deren deutſche Colonien, Port Adelaide, 


meine Expedition ſeit über 8 Jahren zu erfreuen hat, werde 


enthaltend Bedingungen, Rath, Auskunft und Belehrungen, 
d Reglement vom 6. September 1853 über Befoͤrderung der 


wollen ſich in portofteien Briefen an mich wenden. 
Haupt Agent 


28 


. — 


Berlin, neue Grünſtraße Nr. 1 


3442, 


Diefe von der hoh 
ſchaͤftigt ſich damit, 
den Lehrlingen, 1 
Commis ꝛc., theils Stellen nachzuweiſen, 
ments zu vermitteln. g IE 

Auf frankirte Anfragen wird nähere Auskunft ertheilt. 

Emil Häͤßner in So rau, 
Eſſigſpeitt⸗ und Rum » Fabrik, 


ganiervuntung und Verte We AB 


e A ÜRIR RAR ARD ER 2 
1 Ni i N 1. empfe e 
3537. Bei Niederlaſſung in ac estagenden Arbeiten ® 


ich mich zu allen in mein 8 YA 

d 185 werde durch puͤnktliche und faubere Ausfuͤhrun = g 

4 derſelben 0 mir zu Theil werdende Vertrauen fu | 
tfertigen ſuchen. { 8 

d ven ne Puſchmann, Buchbinder. M 3 


E XNNNANNNNAA 


EEE fc cb ua BE 
Häusler Karl Auguſt fe 


Am 21. Mai Habe ich den 


7 hierſelbſt, im betrunkenen Zuſtande, auf oͤffent⸗ 
licher Straße durch arges Schimpfen beleidigt. Ich nehme 


f eſchimpfun ſchiedsamtlich belangt, zuruͤck und er⸗ 
biefe del ee für einen reellen 1 5 


Dentmannsdorf, den 30. Mai 1856. 
6 Gottfried Neubert. 


* 


b AA 
rs us Top nr 


3550. Einem geehrten Publikum in Kupferderg und 
Umgegend mache ich die ergebene Anzeige, daß ich den jetzi⸗ 
e daſelbſt, Feiertage wegen, nicht abr alten kann. 
HBirſchberg, den 5. Juni 1856. J. Pariſer. 
Gleichzeitig bemerke ich, daß am ten und 10ten d. M. 
mein Geſchaͤft hierſelbſt geſchloſſen bleibt. 


3610. Alle Diejenigen, welche an unſeren verſtorbenen 
Schwiegervater, den Stellenbeſitzer Gottlieb Lemberg 
in Jannowitz, noch ſchulden, oder Forderungen zu haben 
vermeinen, werden aufgefordert, ſich binnen 8 Tagen bei 
den Erben deſſelbden zu melden, widrigen Falls fonft gericht⸗ 
liches Einſchreſten zu erwarten. Die Erben. 


3572. Herr Hornig iſt aus meinem Geſchäft entlaſſen 
und erſuche ich meine werthen Kunden, demſelben fuͤr meine 
Rechnung weder Gelder zu zahlen noch zu borgen, da ich 
für Nichts einſtehe. 2 o bert Friebe. 
irſchberg den 7. Juni 1856. 
3501. Bekanntmachung. 

Blos auf Anſtiften des Häusler Karl Fiebig geht mein 
Sohn aus der Arbeit bei dem Meſſerſchmiede⸗Meiſter Zeid⸗ 
ler; der Meister iſt in jeder Hinſicht ſehr wohl zufrieden. 
Eine Erwiederung bleibt unbeachtet. 

Ober⸗Roͤversdorf, den 1. Juni 1856. E. W. Heder. 


Berkaufs Anzeigen. 

3514. Das in Ober⸗Harpersdorf gut gebaute und gut 
gelegene Haus, nebft Kramladen, 3 heizbaren Stuben, 
Gras und Gemuͤſegarten, ift ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen. F. Berner, Schneidermeiſter. 
FFP ea er 

3603. Eine Herrſchaft mit 3300 Morgen gutem Areal, 
3 Vorwerken, maſſiven Gebäuden und volltändigem Inven⸗ 
tarium, ſchoͤnem Schloß und Garten, iſt für den Preis von 
130,000 Rthlr. bei 50,00 Athlr. Anzahlung einem foliden 
Kaͤufer wegen Todes fall ſofert zu uͤberlaſſen. Nur einem 
renomirten Herrn Acquirenten wird auf Anfragen sub N. N. 
post restunte Er -Clogau das Nähere übergeben. 

3577. Ein Gut mit 30 Morgen Grundſtuͤcken, 5 Kühen, 
hinlänglich gutem Wieſewachs, vollſtaͤndigem todten und 
ebendigen Inventarium, ganzer Ernte, die Gebäude ganz 
neu und maſſiv, ſteht ſofort zu verkaufen. 
wie auf portofreie Anfragen ertheilt Auskunft 
E. Weigel in Falkenhayn. 


—— 


*. 


3004. Ein Ritter gut mit 1700 Morgen Acker, Wieſen, 
aus faſt guter Qualitat, iſt fir 70,000 Rtl. bei 20,000 Rtl. 
Anzahlung durch A. Keller in Glogau zu erwerben. 


3513. „Wer em billiges Häuschen, mit Garten, zu 
„kaufen wuͤnſcht, zu deſſen Beſitznahme eine Vaaranzaplung 
„von nur circa 60 kil. erferderlich if, der melde ſich bei 
dem Cantor Katthain in Petersdorf b. Hermsdorf u. K. 


2 N 1 2 „ DEM 
Verkauf von Grundſtücken. 
Die zum Nachlaß meiner Mutter, der verwitt w. Frau Kup⸗ 
Forfchmitt Knobloch geb. Bachmann gehoͤrigen Aecker 
und Wieſen, die beiden Scheunen und der in der Entengaſſe 
Fierſelbſt velegene Garten mit der darin ſtehenden Nemiſe 
follen jetzt zum Zweck der heilung aus freier Hand vers 
keuft werden. Kaufluſtige werden erfucht u deshalb bei 
mir zu melden. Rudolph Knobloch, Faͤrber⸗Meiſter. 
Löwenberg den 1. Juni 1856. a 


„ 


— 716 


Muͤndlich, ſo 


D W 


* 


4000 Thlr. Anzahlung. 3 
Ein Bauergut, mit 138 Mrg. Areal, ganz neu und 
maffiven Gebäuden und gutem Inventarium; und ein dere 
8 775 mit 160 Mrg., ſaͤmmtlich in der Nähe Freiburgs 
gelegen. f 
Ene Ackerſtelle von 14 Mrg. Acker und Garten; und 
eine dergleichen mit 25 Mrg., gut gebaut und mit vollftäns 
a I Inventarium, in der Nähe der Stadt gelegen. 
in Kretſcham im Gebirge, mit 4 Mrg. Ye Schank, 
a = Faith für 1400 Thlr. 
ine ankwir a Flei ; 
1 16 ER Fleiſcherei, an einer 
ine dergleichen mit 18 Mrg. und 47 Mrg. Pachtacker⸗ 
75 Haus in einer Stadt 5 10 Wogen u 
Näheres beim Gommiffionair Berger zu Freiburg, 
bei Schweidn iz 


3570. Bas Reſtbauergut Nr. 83 zu Buchwald, mit 
27 Werne nd eine davon abgezwrigte Parzelle von 
d ; 9 . Buſchland, iR zu verkaufen. 
N Reſtgute und durch den Unterzsichneten. 
Soͤdrich, den 4. uni 4886. 85 je 
Örofma nn, Gerichtsſchreiber. 


3547. Verkaufs ⸗ Anzeige. 

„Das Hans No. 166 zu ullers vort bei Liebenthal 

iſt mit 7 Scheffel nahe am Haufe gelegenen Acker nebſt Aus ſaat 

baldigſt zu verkaufen. Hieronymus Lange, 
Schloſſecmeiſter zu Liebenthal. 


3m, Guts-Verkauf. 


Das Gut Nr. 182 zu Schmiedeberg, in der Nähe des 
Ringes, ſteht zum ſofortigen Verkauf aus freier Hand; es 
hat 120 Morgen Acker, 25 Morgen Wieſen und 5 Morgen 
Garten und Park, 2 Pferde, 4 Ochſen, 15 Kühe, 2 Kalben 
und ein bedeutendes vollſtändiges Inventarjum, Brodgetreide 
und Stroh bis zur Erndte, Hafer für die Pferde bis Mi⸗ 
chaelt; Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude find im guten Zu⸗ 
ſtunde, das Gut hat eine fehr romantiſche Lage und ift fo 
im Stande, wie ſelten eine Wirthſchaft zu finden iſt. Auch 
5 ber ae 1 zu jedem Betriebe 

arauf. erſuche i i oͤnli 2 
tofrei an mich zu wenden. de dc sich We e 
Naup bach, Beſitzer des Gutes. 


aich e eee eee eee 
3 a Gaſthofs⸗ Verkauf. 2 
Das an der Görlitz⸗Zittauer Chauſſee gelegene fre⸗ - 
4 gquente Gaſthaus, genannt Zollſchenke, zu Nickriſch, = 
* er 4 Dresdn. Schffl. Feld und 4 Dresdn. Schffl. m 
Wieſe beſter Qualität gehören und welches nur mit 
as Sehr geringen Abgaben belaſtet ift, fol den 13. Juni c. 
an Ort und Stelle meiftbietend verkauft werden. Die Z 
Kaufsbedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur 2 
Einſicht bereit. Schulz in Radmeritz bei Görlitz. 2 
SEREESLELLLLLELEEESLDELLLLELLLLLELEES 


358. Vera n fs - Anzeige. 


Wegen hervorgerücktem achtzigſten Lebensjahre bin ich 
eſonnen, mein ſub Nr. 3 zu Schreiberhau belegenes 
. mit, und auch ohne Inventarium, zu ver⸗ 
Drtzeichter e Kauf bedingungen find bei meinem Sohne, dem 
cht iber Neumann in Petersdorf, zu erfahren. 
eiberhau den 3. Juni 1856. 
— — Siegismund Neumann. 
Mein . a D TR 8 
r guten Banzuſtande befindliches Haus 
e Obſtgarten, on 100 Rthlr. Miethzins 
mir zu gefahrene freier Hand verkaufen. Das 00 
i oſepha Wolf. 
Schmiedeberg, den 3. Juni 1836. e 
3459. . 
ä ufs ⸗ Anzeige. 
len Guben we ſub Nr. 24 zu Heidau, den Wiedemann⸗ 
‘ e be Erbtheilungshalber den 
2 . 1 1 5 & 
aus feier Hand verkauft uli 185 N 
werden. 2 
lich maſſiv, Flächeninhalt e en 


auflieb 
eee koͤnnen das Gut jeden Tag in Kugenfihein 


nehmen. 1 
Heidan bei Striegau. Wiedemann ſchen Erben. 
9009. 5 re i w i 1 N ; E 
l 1 > 5 
ae ee 8 de un 925 Sade eee mit 
10 „ Nat Acker und 1 Scheffel Wieſe, 
2 bere ift beim Eigenthuͤmer ſelbſt 
eee Chr. Bottlieh Scholz 
W . — in Mittlau bei Bunzlau. 
3605. er einen rentablen und fehr reundlichen Wohnſit 
ſucht, der dicht an un. Chauſſee er er 25 
kann ein Gut mit 530 Morgen gutem Areal, ſchönem Schloß 
und Inventarium für 10,000 Rehlr. bei 8000 rtl. Anzahlun 
wegen Krankheit ſofort übernehmen. Die Details werden dur 
den Güternegotiant Car! Eckart in Glogau ͤͤbergeben. 


IR 


& Eine Gärtnerftelle, 


Stallung und Scheuer, 
1. Kl., ½ Stunde von 
verkaufen. 


— 8 1 \ 


das Haus in gutem Baus 
zuſtande, mit 2 Stub 
dazu 6 Scheffel cker und left, 


Commiſſionair G. Meyer. 


3510. 


lung, iſt ſtets friſch zu haben bei N 
3500. 


3503. Eine leichte, zweifpännige, breitſpurige Halbchaife 
ſteht zum Verkauf bei Carl Wittwer 
Hirschberg. unterm Boberberge. 


2574. 


Für Herren! 
Mützen, Schlipſe und Cravatten 
in ſchwerer Seide und in den neueſten Deſſins, empfiehlt in: 
großer Auswahl das Mode⸗Magazin von D. L. Kohn, 
Hirſchberg. Schildauerſtraße. 
a 1 * 
= Beſte trockne Weizen⸗Stärke, 
Bun Sorte der Centner 11 Nthlr., ohne Jas, 
ecunda Sorte der Centner 10 Rthlr., ohne Faß, 


at eine Parthie abzugeben 
„ee lee 1m eigens n gere 


Vorzügl. ſchöne Kraut: u. Runkelrübenpflanzen beſt, Sorte, 


Kartoffel⸗ u. a. Gemuͤſepflanzen bei Schumann in Hirſchberg. 


3573. Schöne Runkelrüben- Pflanzen find zu ver⸗ 
kaufen bei Frdr. Lehmann, Schützengaſſe. 


3580. Eine friſchmelkende Ziege iſt billig, Hellergaſſe 
No. 909 bald zu verkaufen. 


= Nunkelpflanzen, 


deſte orten, zu haben im herrſchaftlichen Garten zu Jannowitz. 


3550. Bettfedern⸗Verkauf, 
neu u. gebrauchte, im Hauſe des Hrn. Glasmaler Wagner, 
Voigtsdorfer Straße in Warmbrunn, vis ü vis 
der Scholzen⸗ Schmiede. 
3476. „Zu verkaufen. 

en meifnänniger Frachtwagen, mit fernen Axen, 
breitſpurig, ſteht in Nr. 163 zu Künnersdorf zum Verkauf. 


—— 


— 


Pauline Heyden in Hirſchberg. 


Hirſchberg, iſt für 800 Rthlr. zu 


EEE TEE 7 27 3 ; 
7 N : 5 


— 


8 Seidene Müller⸗Gaze, beſte Qualität, 8 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen Wilh. Schäfer in Goldberg. 
3527. als Schoͤnheitsmittel zur Reinigung der Haut von Sommerſproſſen, Leber⸗ 


Er} = 
Lilionese, flecken, Finnen, trockenen und feuchten Schwinden, zuruͤckgebliebenen Pocken⸗ 
flecken, Rothe auf der Naſe, fo wie es auch einen gelben und braunen Teint ſehr zart und weiß macht. Die Wirkung 
geſchieht in 14 Tagen und macht ſich die Fabrik verbindlich, nach Verlauf dieſer Zeit bei ausgebliebener Wirkung den 
Betrag zurückzuzahlen. Preis pro Flaſche Urtl., eine halbe Flaſche 17°, fgr. ohne Garantie. 
4 A. Rennenpfennig & Co. in Halle a. ©. 
Alleinige Niederlage bei 


J. G. Dietrich! s Wwe. in Hirſchberg. 
. " 1 Tr 
* Stroh⸗ und feine Roßhaar⸗Hüte ſchönſter Facon 
werde ich um moͤglichſt unter 5 Tagen gaͤnzlich damit zu räumen von heute ab unter den Fabrikpreiſen verkaufen und 
bemerke, daß ich noch eine große Auswahl von felbigen Huͤten habe; desgleichen empfehle ich eine ſehr große Auswahl 
ſehr ſchöͤner Hauben und ſeidener Hüte zu aͤußerſt billigen Preiſen. A R g f 
| 5 . Ruffert. 


irſchberg, lichte Burggaſſe. 

Das Manuufactur⸗ u. Seiden⸗Waarenlager des Wilh. Schäfer zu Goldberg 
iſt wiederum durch bedeutende Zuſendungen der neueſten Mode: Artikel, ſewohl für Herren als auch für Damen 
aſſortirt. Namentlich wird eine bedeutende Auswahl der neueſten bunt ſeidenen Braut⸗Roben; ſchwarzer Mailänder 
Taffet und Atlas beſter Qualität; Barége⸗, Jaconett-⸗, Batiſt⸗ und oil de chevres Kleider; Wiener Shawls; 
Double⸗ und Sommer ⸗Umſchlagetuͤcher; fo wie für Herren Rock: und Bleinkleiderſtoffe in Bukskin; Weſtenſtoffe in 
Sammet, Seide, Pique u. ſ. w. ganz beſonderer Beachtung empfohlen. 431. 


300. a 5 „ 
Neue Matjes⸗Heringe 

PFC 

3529. Dentefrie universel, 
zur ſofortigen Vertreibung der heftigſten Zahnſchmerzen, 
das Flacon 5 Sgr. mit Gebrauchs⸗Anweiſung, empfiehlt 
a J. G. Dietrich's Wwe. 
5 Maisgries und fein Maismehl 
verkaufe von heute ab den Centner zu 4 Thlr. 10 Sgr. 
Beſtellungen erbittet F. W. Klim m. 

. Reſchenbach in Schleſien. 


3595. Brillen, mit den feinſten Glaͤſern, Lorgnetten und 
Fernrohre empfiehlt in Auswahl - = 
3 Heinze, Glasſchleifer und Optiker. 

HOber⸗Heriſchdorf im Juni 1856. 
3453. Topfwaaren⸗ Ausverkauf. 

Wegen Mangel an Raum offerire ich Wiederverkaͤufern 
dieſelben zu den billigſten Preiſen. 
Garnlaube No. 168. J. G. Gebhard, Handelsmann. 


S . . i 

5 Zafelglas, großes Maas, 

zu billigem Preiſe beim iſchlermeiſter Wittig. 
= Meine Papier- und 

Schreibmaterialien⸗Handlung 
wurde aufs Neue vervollſtändigt. Namentlich 

empfehle mehrere Konzepte und K anzlei-Sorten 
im ganzen Nies zu ſehr billigen Preiſen. 
WW M Trautmann kin Greiffenberg⸗ 


3512. 7 
>> Eine engl. Drehmangel 
ift zu verkaufen fur den feſten Preis von 36 rtl. Näheres 
bei dem Portier der Wollſpinnerei von Herrn A. F. 
Dinglin ge. nen Fr 
Re De Be A De Re Br Re Re Di Re Du De Re Re Be Be Re 1 Be Re I ie Bi De De A Dr de Be de Be Be Dee 
Be 3108. cke in & C { d. 
ze 108. Boucksquin & Caſſinette, 2 
2b ſo wie alle anderen Stoffe zu Sommerröcken, Twinen, X 
Beinkleidern, ebenſo auch Weſten in Sammt, Seide, 
x Wolle, Piqu“, Herren-Kravatten jeder Gattung, Che 
miſetts, Kragen, Manchetten, Taſchentuͤcher, Glaca⸗ 
und Zwirnhandſchuhe empfiehlt billigſt * 
= x Guſtav Strauß in Goldberg. ee 
TKM var AAO AXN NATNNMN NANA 


3 Chineſiſches Haarfärbemittel, 

um Kopf-, Augenbraunen - u. Varthaare mit einem 
Mal Befeuchten ſogleich für die Dauer echt braun 
oder ſchwarz färben zu können, a Fl. 25 Sgr. 


Orieutaliſches Enthaarungsmittel, 


da anwendbar, wo überflüſſiges Haar die Entfernung 
deſſelben wünſchenswerth macht, z. V. zur Beſeitigung 
des oft zu tief gewachſenen Scheitelbaares und an⸗ 
derer das Geſicht verunſtaltender Haare iſt dieſes 
Mittel mit Beifall von dem ſchönen Geſchlecht 

begrüßt worden, a Flacon 25 Sgr. a 
Für den Erfolg dieſer Artikel garantirt die Fabrik 
und zablt im Nia twirkungsfalle den Betrag zurck, 
In Hirſchberg vorräthig bei | 
J. G. Dietrich's Wwe. 


3522, 


Offe rt e. 
Deu Herren Tiſchlermeiſtern, Malern ꝛe. 


empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von allen gangbaren 

5 . wie auch die dazu 4 Artikel, 
als: feinen Berſteinlack, franzöſiſches Terpent noͤl, Copal⸗ 
lack, Leinöl, Firnſß, Spiritus une, feinen Leim, Schellack 


u. ſ. w. zu geneigter Abnahme. 


Sch werde bei guten Woaren ſiets die äußerſt billigſten 
reife berechnen und bei größerer Abnahme AR: angemeſ⸗ 
nen Rabatt gewaͤhren. 


Wilhelm Hanke in Löwenberg. 
438. F M Fonte en 
15 Schock Wickenſtroh 
verkauft der Gutsbeſitzer Auguſt Ernſt in Skohl, 
Kreis Jauer. 


3444. Eine Quantität geſundes Schüͤtten⸗ und Ge⸗ 
bund » Stroh iſt zu herabgefegten Preifen zu verkaufen 
beim Pfarrer Braun in Lomnitz. 

341. Maisgries und feines Maismehl, fo wie 
alle Sorten Welzen⸗ e ſind 
ſtets vorräthig in der Dauer mehl⸗Niedermuͤhle zu 
Hirſchberg. Bormann, Muͤhlenbeſitzer. 


334. Alle Sotten Mehl und Gemüſe, Kleie, 
Bretter, 
mäß billigen Preiſen ftets zu haben, bei 


8 h 
Löwenberg. Goldberger Straße, im Hauſe 
des Kaufmann Herrn Hamburger. 
3575. Vollſtändiae — 3 


o Peliſſier⸗ \ 
. eng Daterars und Ueberzieher nach den 


3568. 


kauft wieder 


Butter in Kübeln 

— Carl Vogt. 

3178. Fenn: pfoſten auf 44 ee 

Ellen Deckbreite, von tro⸗ 

en te (oder zur Hälfte fplintfreie Kies 
\ der M 4 Fuß Pfoſtenlänge, kauft 

— N, Zimmer⸗Meiſter Altmann. 


Hadern, Focken, Knochen, alt Eiſen 


| und Br 
kauft fortwährend zu den e 


3366. Heinrich Groͤſchner in Goldberg. 


Su vermieth en. 
3011. Eine meublirte Stube für einen oder auch zwei Herren 
iſt bald zu vermiethen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


— nn 


3570. In meinem am Ringe gelegenen Haufe Nr. 61, iſt 
ein Laden nebſt drei Stuben und Zubebse ſeſort zu ver⸗ 
miethen. hilipp Pollack, 


Bi vB 1 


e eee 
Dr . 27 


IS * ie 


3567. Das Verkaufsgewoͤlbe in dem Referendar Schubert: 
ſchen Hinterhauſe, neden der Apotheke, iſt zu vermiethen, 
Naͤheres bei Carl Vogt. 


Miethgeſuch. 
3571. Einen guten, halbgedeckten Kin der wagen 
wünſcht zu mice e Monski, Director. 


Perſonen finden unter kommen. 
3443. Einem Handlungslehrling kann ſogleich ein 
ſehr gutes Unterkommen nachgewieſen werden, und für vier 
beſtens empfohlene Handlungs⸗Commis werden Stel⸗ 
len geſucht durch das Kurean mercantile 
von Emil Häßner in Sorau. 


3433. Muſiker⸗Geſuch. 

Ein erſter Violiniſt, Oboer und Celliſt finden 
dauerndes ſofortiges Engagement bei der Stralſunder 
Muſik⸗Geſellſchaft. Portofreie Anfragen werden erbeten. 

W. Schmidt, Muſik⸗ Direktor. 
Stralſund, Neu⸗Vorpommern, im Mai 1856. 
3507. Fuͤr das Comptoir und die Expedition eines bedeu⸗ 
tenden Fabrikations Geſchaͤftes wird eine gewandte 


— 


3551. Steinmetz ⸗ Ge 
ernde und lohnende Beſchäftigung, bei dem Bildhauer und 


Steinmetzmeiſter cho lz in Sprottau. 


3468. Züctige und gewandte Zimmergeſellen finden 


ſofort dauernde Beſchaͤftigung, gegen ein Tagelohn von 


11 bis 13 ſgr., in Bu und Freiburg. 


reiburg den 31. Mai 1856. 7 
J 1 O. Gertzen, Zimmermeiſter. 


2 Gi irthin weiche ein paar hundert Ihle. hat 

2 Eine Wirthin, wied ge Comm. G. Meyer, 
i e de 5 

361. Ein junger Mann, mit den noͤthigen Schulkennt⸗ 

affe, kann 1 annehmbaren Bedingungen zu Johann 


oder ſpaͤteſtens Michaelis d. J. als Lehrling in mein Ge⸗ 


4 intreten. 
ſchaͤft ein Der Apotheker C. 5 0 ffmann in Lauban. 


3516. Ein gefitteter Knabe rechtlicher Eltern, welcher! Luft 
hat Edelſteinſchleifer zu werden, (es find in 1 
Schleſien nur drei) melde ſich beim 

Steinſchleifer F. Tietze in Hermsdorf u. K. 


bülfen finden dau⸗ 


* 


Geldverftehr. 3586. Sonntag den 8. Juni 


3515. Die evangeliſche Kirche zu Boigtsdorf hat ein Kapital Tanz muſik zu Buſchvorwerk, wozu etge⸗ 
von 100 Th A uf chke, Paſtor. benſt einladet Kavall, Brauer. 


3588. 500 Thaler find gegen pupillariſche Sicherheit 3502. Zum Tanz 


vergnügen, als Sonntag den 8. Juni, 


auf A ck d ſtuͤck e zu Johanni zu vergeben. ladet ergebenſt ein: uard Beer 
e a dee Gain des Boten. . Kaufung ‚ den 4. Juni 156. Brauermeifter, 4 
BI i a d u ngen. s 3601. Mittwoch den 11. Juni 2 f N 
3507. Sonntag beginnt die ren Neu Warſchau Konzert auf dem Gröͤditzberge, 
e a — vom Herrn Muſikdirector Bil ſe aus Liegnitz. 
3607. Sonntag den 8. Juni Tanz muſik im Schießhauſe. 5 Entree a. P. an der Kaffe 7½ ſgr. 
Anfang A Uhr. Ruppert. Bei unguͤnſtiger Witterung findet die Ausführung im 


argen S rn an Saale ftatt. midt, Reſtaurateur. 
2 Morgen, Sonntag, Früh⸗Konzertu. 55 e 


Montag Abend Konzert u Illumination e den 15. Zuni a. « 
| auf dem Hausberge. F. WW. Obmann. Großes Inſtrumental⸗Konzert 


3593. Morgen, Sonntag, ladet zur Tanzmufik auf die im Saale der Brauerei auf dem Greiffenſtein, 
Adlerburg ergebenſt ein eeiebig. ausgeführt vom Dilettanten-Orcheſter aus en a. 
3557. Sonntag, den 8. Juni, ladet zur Tanzmuſik nach unter guͤtiger Mitwirkung unſerer ſehr geehrten Herren Mu⸗ 
Straupitz ergebenſt ein: Doͤring. . 

7 EEE Fe nerc 1 
FCC Sa RER IP PREN 3 Br 

iſenhöhe auf dem Scholzenberge ergebenft ein, wobei ; i 
Concert und Lanzmaſtt ſtateſtadet. Abends Jüumi⸗ Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 
nation des Thurmes. Für alles andere wird beſtens ge: Hirſchberg, den 5. Juni 1856. 


orgt ſein. Shomadzed, - — — 
ei ” 6 ” Der w. Weizenſg. Weizen Roggen | Gerfte | Hafer 


P ̃˙ N SEP UF FE u a ae 
2 3 = Fi - 5 a 


ES re 


3600. Sonntag, den 8. d. Mts., 3 Scheffel rtl. ſg. pf. Hetl. fg. pf. rtl. ſg. pf. rtl. fg pf. rtl. a f. 
Konzert im Kursaal zu Warmhrunn, sone 0 0 2 
. welches regelmäßig alle Sonntage während des Sommers 1 22 1 3229 1773 
2 e s ladet er ein G. Peters. Niedriger 3025.— 2 15 .— 3112.— 215|--1 1 19) — 
18 3594. Künftigen Sonntag, den 8. hnj. m., ladet zum Erbſen: Hoͤchſter 3 rtl. 25 ſgr. — Mittler 3 rtl. 20 ſgr. 

i Schönau, den 4. Juni 1836. 


Trio⸗Concert a 
d nachträgli T ve N n Hoͤchſter | 4/22 
1 1 vo 81 u. K. ergeben en. hir Ge Riedriger 1 10 


TE 


—1 4 22 
—1 4 18 
—1 3 15 


E — 3 — 1 11251 — 
2 — 1 3/1181 —} 226 -] 100 
AR a 15 8. 3 ———— 20 5 
3592. Sonnta a KERNE bi er Buchwald, Erbſen: Höchfter Artl. 


i k i kretſcham 5 5 
Site Wendt elbe . 2 e eee ee Dat. —Sfgr-Onf | 
8. Juni Konzert und Tanzmusik Breslau, den 4. Juni 1856, 


5 g den 8. Juni Konz 955 
3526. Sonntag den 8 ergebenft einladet Sadebeck. Kartoffel⸗Spiritus per Eimer 14%, rtl. G. 


auf dem Willenberge, 


Borichte. Schleſ. Pfdbr. à 1000 rtl. Oberſchl. Krakauer 4pCt. 84 Wr 

en. ba er 3% pt. = = = 90, Br. Niederſchl.⸗Märk. 4 pct. 94 Wr 

5 Schleſ. Pfbr. neue 4pCt. 99 5 Br. Neiſſe⸗Brieg 4p6t. = 73½ Br 

meide nun ‚BoubörGnnrie. dito dito iat. U. 4pGt. 00% Br. | Göln Minden 3% pet. 1637, 8 

Holländ. Rand⸗Dukaten 94% G. dito dito dito 3 pCt. 90% Pr. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4pGt. 61% Br. 
Se : = 9% ©. Rentenbriefe 4yCt. = 94½ Br. Wechſel⸗ Gourfe 
riedrichsd or = | 8 . 

ouisd’or vollw. = 110% G. Eiſenbahn⸗ Aktien. | Amfterdam 2 Mon. 12%, © 

Poln. Bank⸗Billets ⸗ 94% G. Bresl.⸗Schweidn.⸗Freib. 170% Br. Hamburg k. S.. 153 Br 

Oeſterr. Bank⸗Noten = 1014, Br. dito dito Prior. Apt. 08% Dr. dito 2 Mon, = =» 150% 8 

& m.⸗Anl. 1854 3½ pCt. 113% Br. Oberſchl. Lil. A. 3½ pCt. 205% . London 3 Mon. = 6,21% G 

Staatsſchuldſch. 3½ pCt. 86%, Br. dito Lit. B. 3½ PEt. 176% G. dite „ . 3. 2 8 

Paoſner Pfandbr. 4 pCt. 100%, Br. dito Prior.⸗Obl. Lit. C. Berlin k. S. = = 100), Br 

Fi dito dito neue 3½ pCt. 91 Br. 4p Ct. 91 ½ Br. dito 2 Mon. 99% Bu 

ic — 8 „ — 
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